Hirſchberg, Sonnabend den 29. Februar 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags ⸗Sitzung. 

trrenbaus, 25. Februar] Das Herrenhaus berieth 
er heutigen Sitzung in Gegenwart der Miniſter v. d. 
Dad und Graf v. Itzenplitz zunächſt über das vom Abgeord⸗ 
abaufe angenommene Nothſtands⸗Geſetz. Der Antrag 
ferenten v. Tettau⸗Tolks geht dahin, das Geſetz unver: 
anzunehmen. Derſelbe motivirt dieſen Antrag in län⸗ 
e Der Finanzminiſter erläutert das Geſetz 

fertigt einzelne Beſtimmungen deſſelben, wie z. B. die 
e von Schatzanweiſungen, während in dem erſten Ge: 
klehnskaſſenſcheine beſtimmt find, Graf Kanitz will 
as Geſez wegen des nahen Schluſſes der Seſſton nicht 
nditen, hält es aber für nöthig, die Aufmerkſamkeit des 
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taatsregierung habe alle dieſe Bedenken erwogen, 
gewähre in erſter Linie keine directe Unterſtüßung. — 
„Brünneck nimmt die Bewohner der Provinz gegen 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. ins 5 


* 
Herrn v. Manteuffel in Schutz. Der Nothſtand ſel nicht 
durch ihr eigenes Verſchulden, ſondern durch die Witterung, 
die a Handelsgeſetzgebung und den Mangel an 
Eiſenbahnen und Kommunikationsmittel ber⸗ 
vorgerufen. — Das Geſetz wird faſt einſtimmig ange⸗ 
nommen. 1 
[Abgeordnetenhaus, 24. Februar.] In der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtand der Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Garantie der Eiſenbahnlinie Poſen⸗Thorn⸗Brom⸗ 
berg, auf der Tagesordnung. Der Handelsminiſter erklärt, 
er habe die am Sonnabend erwähnten Privakanerbietungen 
geprüft, und erbittet die Bewilligung der Garantie. Jene 
Offerten würden vielleicht Monate lange, ſchließlich doch reſul⸗ 
tatloſe Verhandlungen herbeiführen, während bei Bewilligung 
der Garantie die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Aus⸗ 
führung des Baues ſofort übernimmt. — Ein um Vertagung 
bittendes Privatſchreiben (von Herrn Levy aus Inowraclaw) 
bleibt unberückſichtigt. — Die Commiſſion empfiehlt Annahme 
des Geſetzes. Tweſten ſpricht dagegen; er ladelt das Prinzip 
der Zinsgarantie und die Ueberanſchlagung der Koſten; die 
engliſchen Offerten ſeien vortheilhaft und gehen von wohl 
accredilirten Häufern aus. Der Finanzminiſter erachtet die 
Conceſſionsertheilung an Engländer nicht im Landesintereſſe; 
er empfiehlt die Annahme des Geſetzes. Lette, v. Unruh und 
Baſſenge empfehlen die Regierungsvorlage. Becker ſpricht da⸗ 
gegen. Löwe empfiehlt die engliſchen Offerten. Schließlich 
wird die Regierungsvorlage mit großer Majorilät angenom⸗ 
men. Das Haus nimmt hierauf den Geſetzentwurf, betreffend 
die Errichtung von Schlachthäuſern, desgleichen den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die jährliche Erhebung der Averſionalſum⸗ 
men von Zollvereinsexelaven mit dem Amendement Tweſten, 


wonach die Beitragshöhe des Budgets nur pro 1868 auf dem 


Verordnungswege feſtzuſetzen ſei, an. Die Commiſſions⸗ 

Berichte über das Staatsſchuldenweſen und die Staatshaus⸗ 
altsrechnungen werden erledigt. Darauf wird der Antrag 
orn angenommen, wonach dem nächſten Landtag ein Geſez⸗ 


entwurf über Güter⸗Conſolidallon im Regierungsbezirk Wies⸗ 


baden vorzulegen ſei. Der Miniſter für Landwirehſchaft erklärt 
ſich dagegen. Schluß 4½ Uh 5 * 
Den 25. Februar. Im 
(56. Jahrgang. Nr. 18.) 
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v, Hoverbeck heute die Erklärung ab, daß er ſeinen und des 
Abg. v. Saucken (Julienfelde) Antrag auf Steuererlaß in 
Oſtpreußen zurückziehe, da der Hauptzweck deſſelben durch den 
bezüglichen Erlaß des Finanzminiſters bereits erreicht ſei. — 
Darauf wurden die eh mit den Salinen zu Halle und 
Lüneburg und der Geſezenzwuff, betreffend die Einführung 
von Grund: und Hypolhekenbüchern in Neuvorpommern und 
Rügen nach 1 5 Discuſſion genehmigt. Die zweite Por: 
lage gab dem Abgeordneten Waldeck Gelegenheit, ſeine An⸗ 
ſchaupngen vom preußiſchen Hypothekenrecht im Gegenſatz zu 
dem franzöſiſchen darzulegen und an § 56 der Vorlage nach⸗ 
zuweiſen, daß ſie, während ſie im Uebrigen alles Lob verdient, 
gegen das beſſere Prinzip verſtoße, er Juſtizminiſter gab 
echt, entdeckte ſelbſt an der Vorlage verſchie⸗ 
dene Mängel, bat aber gleichwohl das Elaborat provinzieller 
Kräfte für provinzielle Zwecke um dieſes Intereſſes willen 
einſtweilen gelten zu laſſen, bis der Norddeulſche Bund oder 
wenigſtens Preußen zu einer einheitlichen Hypotheken⸗Geſetz⸗ 
gebung gelangen könne, ein Ziel, das nie aus dem Auge zu 


verlieren, wenn auch erſt nach Jahren zu erreichen ſein werde. 


— In Bezug auf die geſchafkliche B'handlung der beiden 
Geſetzentwürfe, betreffend die fernere Geltung der Verord⸗ 


nung vom 30. Mai 1849 für die Wahlen zum Abgeordneten⸗ 


bauje in den neuen Landestheilen und die anderweitige 
Feſtſtellung der Wahlbezirke, beſchloß das Haus nach einer 
Discuſſton, die durch die Abweſenheit des Miniſters des 
nnern und den nahe bevorſtehenden Schluß der Seſſion 
einen eigenthümlichen Charakter erhielt, die erſtere Vorlage 
einer Commiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen, die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die zweite aber auf unbeſtimmte Zeit zu 
vertagen. 
[Landwirhſchaftlicher Congreß, 22. Febr.] In 
der heutigen letzten Sitzung beſchäftigte ſich der Congreß mit 
der endgültigen Feſtſtellung ſeines Statuts und nahm hierauf 
die Tags zuvor vertagte Debatte über „Zolltarife und 
indirecte Beſteuerung“ wieder auf. Referent Dr. Ma: 
ron war zu erſcheinen verhindert. Nach längerer Discuſſton, 
an welcher ſich der Correferent Sombart⸗Sachſen und die 
Herren Niendorf, Kiepert, Dr. Franck, v. Wedemeyer u. ſ. w. 
betheiligien, ward von der Verſammlung folgende Reſolution 
beſchloſſen: 1) Die Landwirthſchaft trägt faſt zu allen durch 
den Zolltarif erhobenen Steuern bei und wird durch einzelne 
derſelben, z. B. die Eiſenzölle, weſentlich in ihrer Entwickelung 
behindert. 2) Die Landwirihſchaft fürchtet auf keinem Gebiete 
ihrer Production die Concurrenz des Auslandes, bedarf 
daher keines Schutzzolles. 3) Bei dem gegenwärtigen 
Umfange und dem Stande der techniſchen Nebengewerbe liegt 


es nicht im Intereſſe der Landwirthſchaft, den Beſteuerungs⸗ 


modus für Spiritus und Zucker zu ändern; namentlich würde 


die Einführung einer directen Fabrikatſteuer nachtheilig auf 


die Entwickelung der Landwirthſchaft und deren Induſtrie⸗ 
zweige einwirken. Eine Beſteuerung des Rübenſaftes oder 
Krautes erſcheint verwerflich. Die Maiſchſteuer iſt diejenige 
Form der Beſteuerung der Splrſtusfabrikation, unter welcher 
dies Gewerbe die gegenwärtige Blüthe erreicht hat; das fer⸗ 
nere Beſtehen dieſer Steuerreform ist landwirthſchaftlich noth⸗ 
wendig, dagegen iſt die Reviſion dieſer Geſetzgebung, welche 
vom Jahre 1819 an datirt, dringend geboten. 4) Der Aus: 


8 in wird beauftragt, die nörhigen Schritte zu thun, um cine 


Herückfichtigung der Intereſſen der Landwirihſchaft bei dem 
durch den Bundesrath und das Zollparlament feſtzuſtellenden 
Zolltarif zu erwirken. — Die Berathung über „das landwirth⸗ 
ſchaftliche Verſicherungsweſen“, die nach der all emeinen Tages: 
ordnung nun zu folgen hatte, konnte nicht mehr erledigt wer⸗ 


den und wurde auf den nächſten Congreß vertagt. Die 


404 


geſtellten Anträge wurden dem Ausſchuß zur Au 
einer Vorlage überwieſen. Nach Beendigung der Wi 
die einzelnen Facheommiſſionen und des ſtändigen Aug 
welcher in der Zwiſchenzeit die Intereſſen des Congre 
wahren und die Vorlagen für den nächiten Congleß 
bereiten hat, ward der Congreß von dem Vorſizeng 
Sänger⸗Grabowo geſchloſſen. 2 


Berlin, 23. Februar. Im Laufe der verfloſſenen 
fanden mehrmals vertrauliche Beſprechungen der Mini 
dem Miniſterpräſidenten ſtatt. — Von Seiten der g 
wird ernſtlich die Frage in Erwägung gezogen, welch | 
halten Preußen dem provocatoriſchen Auftreten des eh b 
Königs von Hannover gegenüber zu beobachten hab ihtend 
dürften dabei zunächſt die vom Finanzminiſter im Hirn dec zw 
angedeuteten Schritte in Betracht kommen. — Die Ke 
meldet: Der preußiſche Militärbevollmächtigte am Kar 
Hofe, General v. Beyer, iſt zum badiſchen Kriegamini 
nannt worden. 0 

Mit Rückſicht auf die Veränderungen in der 9 
Organiſation iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, unterm 3. 
wegen der Beſchlagnahme von Handlungsbüchern du 
Steuerbehörde für die alten Lande beſtimmt worden 
wenn es im Laufe einer gegen einen Handlungsbücher 
den Gewerbetreibenden von der Verwaltungsbehörde 
Zoll⸗ oder Steuervergehen eingeleiteten Unkerſuchung Aa 
ſcheinlich wird, die Defraudatlon werde durch Einsicht! 
Handlungsbücher feſtgeſtellt werden können, bei der Weich 


Nur in den Ausnahmefällen, wenn dieſe Beſchlagnahn 
die Organe der Staatsanwaltſchaft oder des Gericht 
fo ſchleunig auszuführen fein ſollte, daß die Beforgni 
Wegſchaffung oder Veränderung des Inhalts der Büch 
geſchloſſen erſcheint, iſt deren vorläufige Beſchlagnahme n 
die Verwaltungsbehörde statthaft. Letzteren Falles fi 
Bücher zu umſchnüren und mit dem Steuerſiegel zu 
und dem Angeſchuldigten jedesmal anheimzugeben, fein 
ſiegel ebenfalls mit anzulegen. 2 

Der Entwurf des Gewerbegeſetzes für den norddauſe och 
Bund enthält, der „Voſſ. Z.“ zufolge, 184 Baragtanldl ar 
ſtreckt ſich jedoch nicht auf die Geſchäfte der Eifenbahnll 
ten, das Verſicherungsweſen, die Handelsmakler, die 
nehmer von Erziehungs⸗ und Unterrſchts⸗Anſtalten, di 
händler und Buchdrucker, die Leihbibliotheken und Lelet 
öff utliche Fähren, Apotheken und einige andere. Alle 
in Beziehung auf den Gewerbebetrieb beſtehenden Unt 
zwiſchen Stadt und Land, ferner der zwiſchen den 
tern beſtehende Unterſchied iſt aufgehoben; auch Frauen 
beliebig jedes Gewerbe betreiben. 

Die mit der Führung der Stammrollen beauftragle 
ßiſchen Behörden ſind, wie die „Köln. 3” meldet, ven 
worden, die in Preußen wohnenden und ſich auſhall 
Ae ien der Norddeutschen Bundesgebiete u 
die Preußen in die Liſten aufzunehmen, da geſehll 
Norddeutſche in demjenigen Bundesſtaate zur Milt 
herangezogen wird, in welchem er zur Zeit des full 


das militärpflichtige Alter feinen Wohnſitz hat, oder in M | 


* u y 
) Im „Staats: Anz.“ vom izminiſter unterm 
1868 veröffentlicht. Ai M 4 | 


r Ale 


geweſenen Unteroffizieren der Marine, auch Heizer 
1 Klaſſe, welche als ſolche neun Jahre gedient haben, den 
prüch auf den Ejvil⸗Anſtellungsſchein erlangen können. 
lle diejenigen Mannſchaften, welche während des Feld⸗ 
5 bon 1866 freiwillig in die Armee eintraten, jedoch 
thin nach der Demobilmachung und vor ihrer erfüllten 
enſipflicht wieder zur Entlaſſung gekommen ſind, ſoll nach⸗ 
hallo eine Vergünſtigung der Art zu Theil werden, daß 
ben, Sobald fie mit Eintritt des dienſtpflichtigen Alters 
ut Aushebung kommen, bei der Kavallerie im dritten Jahre 
bitend der Wintermonate, bei allen übrigen Waffen ſchon 
ad) doit dn Dienſtzeit zur Dispoſition der betreffenden 
penthelle zu beurlauben ſind. 
eim Bundestanzleramte liegt, dem „N. A. V.“ zufolge, 
Entwurf eines neuen, zeitgemäßen Eiſenbahn⸗Geſetzes zur 
age an den nächſten Reichstag bereit. 955 
N je Kreuzzeitung demenkirt das Gerücht, König Georg 
5 bereits zwei Millionen erhalten. Die Ausgleichsſumme 
fach vollftändig in preußiſchen Händen. 
eelin, 25, Februar. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
bag heute einen geharniſchten Artikel gegen den Exkönig 
en Hannover, betreffend deſſen, wie die Correſpondenz ſich 
„ „kindiſches Treiben“ beim Hietzinger Feſte 
ind das „thörichte Auftreten der ſogenannten hannoverſchen 
Aion, Der Artikel beginnt: „Der frühere König von 
over, welcher ſich in leichtferliger Verblendung um feinen 
ton gebracht hat, ſcheint in gleicher Verblendung den Reſt 
uns und Theilnahme auf's Spiel zu ſetzen, welche ein 
Mißgeſchick, wenn es mit Würde getragen wird, ein: 
Nach weiteren ähnlichen Auslaſſungen lautet der 
„Ebenſo wie die öſterreſchiſche Regierung, verurtheilt 
ölferung O ſterreichs und ganz Deutſchlands das ſre⸗ 
Treiben des verblendeten Fürſten: vor Allem wird 


e 
tet ſind und die zugleich zum Nanderben 
geren Unterthanen gereichen, nicht Mittel 
en zufließen.“ (Was wird dazu die Kreuzzei⸗ 


I 1 
agen? Anm, d. Rd.) 
dae „Der Schluß der arbeitsreichen 


 Sallelbe Blatt meldet ; 

IN 0 in welcher namentlich das Abgeordnetenhaus fort⸗ 
nee die angeſtrengteſte Thätigkeit in öffentlichen Sitzungen 
Li alsgeibt bat, dürſte am Sonnabend, den 29., erfolgen, — 
dae König wird die Seſſion in eigener Perſon im Weißen 
innilgeoale ſchllezen.“ us 


Der hieſige Stadtralh hat den 
daß er in Gemäßheit des nord⸗ 
3 von Erhebung von Einzugs⸗ 
(8 Thlr.) künftig abſehe. 


resden, 21. Februar. 
ladtwerordnelen en 
fen Freizügigkeitsgeſetze 
ür Schutzverwandte 
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1 0 Int beſtimmt, daß, gleich den zwölf Jahre im 


München, 23. Februar. Der König von Baiern hat 


dem königl. preußiſchen Generallleutenant v. Etzel das Groß⸗ 


kreuz des Michaelsordens, dem Oberſtlieutenant v. Sydow 


und dem Major Wright das Comthurkreuz deſſelben Ordens 


verliehen. 5 

München, 24. Februar, Einem aus Nizza heute Abend 
hier kane dn Telegramm zufolge hat ſich der Zuſtand 
des Königs Ludwig von Baiern ſeit geſtern ſehr verſchlimmerf, 
indem eine Steigerung der Entzündung und Fieber mit Deli⸗ 
rium eingetreten iſt. Der Zuſtand des Königs giebt zu ernſten 
Pefürchtungen Beranlafjung. 


O e ſtſe tee ic ch. 


Wien, 23. Februar, Nachrichten, welche der „Debatte“ 
aus Rom zugehen, bezeichnen die öſterreichiſchen Vorſchläge in 
der Concordats⸗Angelegenheit als nicht ganz hoffnungslos; 
Cardinal Antonelli habe ſich darauf beſchränkt, eine ſoraſame 
Prüfung dieſer Vorſchläge zuzuſagen, ein Urtheil in der Sache 
felber aber gar nicht gefällt. — Der bekannte Führer der 
feudal⸗klerikalen Partei im, Herrenhauſe, Graf Leo Thun (der 
frühere Unterrichtsminiſter) hatte an das Präſidium des Het: 
renhauſes ein Schreiben gerichtet, welches in der neulichen 
Sitzung des letzteren aber nicht zur Verleſung gelangt war; 
wie die „Preſſe“ erfährt, enthält dieſes Schreiben die Erklä⸗ 


rung, daß und warum die feudalen Mitglieder des Hauſes, 


Fürſt Salm, Graf Czernin u. ſ. w., an den weiteren Bera⸗ 
thungen des Hauſes keinen Antheil nehmen könnten und des⸗ 
halb auf ihre Mitgliedſchaft verzichten. 

Der „Peſter Lloyd“ läßt ſich über die 0 Ui ‚Affaire 
unter and. folgender Weiſe aus: „Die hochweiſen Diplomaten 
werden uns die Erlaubniß zu einer Interpellation nicht gut 
verſagen können, wenn ſie auch die Antwort ſchuldig bleiben 
dürften. Wir ſind Ungarn; als ſolche kümmert uns die Ver⸗ 
treibung des Georg Rex durch die Preußen ſo wenig, wie 
etwa die Vertreibung des Khans von China und Bokhara 
durch Rußland uns kümmern möchte. Was uns dagegen 
nahe geht, iſt die Frage, wie wir mit Preußen ſtehen. Und 
auf dieſe Frage geben uns Vorgänge, wie die Hietzinger, 
beſſere Antwort, als zwanzig Rothbücher ſie geben würden. 
Man betheuert fortwährend die lauterſte Friedensabſicht, man 
weiſt eine Politik der Rache für Ahne n mit den ſchönſten 
Worten zurück (die Werke paſſen freilich nicht immer gut zu 
den Worten), man will die Leute glauben machen, daß es nur 
an Preußen liege, in ein freundlicheres Verhältniß mit dem 
Wiener Cabinet zu treten — kurz, man behauptet fort und 
fort nach Kräften bemüht zu ſein, unſere friedlichen Beziehun⸗ 
gen zu einem andern Volke zu pflegen, während man das 
Möglichſte thut, um dieſe Beziehungen zu verbittern. — König 
Georg hat die ſämmtlichen, aus Anlaß des Feſtes der ſilber⸗ 
nen Hochzeit im Kurſaal auf feine Koſten hergeſtellten Ein⸗ 
richtungen und Decorationen mit Inbegriff der Stoffe, welche 
zuſammen einen Werth von 5000 
mune Wien als Eigenthum überlaſſen. 


Frankreich. 


Paris, 21. Februar. „Etendard“ theilt mit, daß die 
preußiſche Regierung für die loyalen Maßregeln, welche die 


franzöſiſchen Behörden in Betreff der hannoverſchen Legion 


ergriffen haben, der hieſigen Regierung ihren Dank habe aus⸗ 
ſprechen laſſen. 

Dem Staatsrathe liegt gegenwärtig ein Geſetzentwurf zur 
Prüfung vor, welcher die Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft ermäch⸗ 
ligt, die von derſelben neulich aufgelegte Anleihe von 100 Mil⸗ 
lionen Franken durch jährliche Ziehungen mit Gewinnen zu 


„ tepräfentiren, der Com⸗ 


N 


amortiſtren, welche letztere 1 Procent des aufgenommenen Ca⸗ 


pitals nicht überſteigen dürfen. 
Paris, 24. Februar. Havin, welcher heute im Geſetzge⸗ 


benden Körper von der Tribüne herab den Spruch des Ehren⸗ 


durchaus kein Beweis für die Annahme vor, daß die 
teure Gueroult und Havin von der preußiſchen oder italieni⸗ 


gerichts in der Kerveguen'ſchen Angelegenheit verleſen wollte, 
wurde unterbrochen, indem der Präſident die Sitzung für ge⸗ 
ſchloſſen erklärte und ſich zurüdirg. Die Oppoſition proteftirte 
gegen die Aufhebung der Sitzung. Lebhafte Aufregung. — 
Die „Patrie“ meldet: Das von dem Ehrengericht in der 
Kerveguen'ſchen Angelegenheit gefällte Urtheil erklärt, 1 liege 

edac⸗ 


ſchen Regierung Geld empfangen hätten. Kerveguen habe 
Unxecht gehabt, indem er von der Tribüne herab eine der 
artige unerwieſene Anklage gegen feine Collegen ſchleuderte. 
Daſſelbe Blatt enthält einen Brief aus Galatz, d. d. 
15. Februar, welcher mittheilt, daß ungeachtet der Verſicherun⸗ 
gen der rumäniſchen Regierung von ſerbiſcher und bulgariſcher 
Selte die bereits gekennzeichneten Umtriebe in den Donau⸗ 
fürſtenthümern fortgeſetzt werden; man wiſſe, daß nach Buka⸗ 
tejt 2500 Gewehre und zehn Kiſten mit Revolvern gebracht 
ſeſen, welche für Bulgarien beſtimmt wären. 
„France“ zufolge hat der Kriegsminiſter die Loskauf⸗ 
Summe vom Militärdienſt für das Jahr 1868 auf 2500 Fr. 


feſtgeſetzt. 


Man erzählt, daß Hr. Blanc, der Spielpächter von Hom⸗ 
burg, ſich nach Genf gewendet habe, um dort, ſobald Homburg 
‚verloren, ſeine Geſchäft fortzuſetzen. Natürlich ſollen der Stadt 
Genf die vortheilhafteſten Anerbietungen (Verſchönerung der 
unteren Stadt ꝛc.) gemacht ſein. 


Italien. 


Florenz, 24. Februar. In den nächſten Tagen wird die 
Veröffentlichung einer Broſchüre des Generals Lamarmora 
erwartet, in welcher die Anſchuſdigungen, die der General in 


dem bekannten Briefe an ſeine Wähler gegen die preußlſche 


Regierung erhoben hatte, reckifieirt werden ſollen. — Die 
päpſtliche Regierung bat in Belgien eine Anleihe von 50 Mil⸗ 
lionen Frs. abgeſchloſſen. 4 

Die „Italie“ erfährt aus Rom, daß der Papſt die Wer: 


bungen der Freiwilligen im Auslande einzuſtellen befohlen 


habe. Aus Rom wird ferner gemeldet, daß die Defertionen 
in den aus Ausländern beſtehenden Corps der päpſtlichen 


Armee im Zunehmen begriffen ſind; in den letzten Tagen 
allein belief ſich die Anzahl derſelben auf etwa vierzig. — 


Zur Revanche für die in Frankreich angefertigten Thaler der 


italieniſchen Conföderation“ find hier auch Fünffrankenthaler 


a 


digender geſtalten. — 


erſchienen, welche das Motto der Bourbonen tragen (Salyam 
fac regem Domine) und das Bild des Grafen von Chambord 


mit der Inſchrift: Henri V. Roi de France. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Februar. Unterhaus. Auf eine Interpella⸗ 
tion Barings erklärte Lord Stanley, England habe feine Ge⸗ 


andtſchaft in Mexiko abberufen müſſen, da der Präſident 


a feine Beziehungen zu allen Mächten, welche den Kaiſer 
Maximilian anerkannt hatten, abgebrochen habe; übrigens 
würden demnächſt ſich dieſe Beziehungen wahrſcheinlich befrie⸗ 
) In dem Befinden des Grafen Derby iſt 
eine leichte Beſſerung eingetreten. — Der Bahnhof von 
Chring⸗Croß iſt in Flammen aufgegangen, Die Glashalle iſt 
theilweiſe eingeſtürzt, mehrere Bahnbeamte wurden dabei ver⸗ 


letzt. Der Verkehr iſt unterbrochen. — Ueber Livingſtone ſind 


weitere Nachrichten eingetroffen, welche die Hoffnung verſtärken, 
daß derſelbe ſich am Sehrn und. in Sicherheit befinde. Die 


Nachrichten aus England 


. 


hatten den Wollhande 
nie ungünſtig beeinflußt. . 

Nach einer Depeſche des hiefigen General⸗Tele 
(Pope u. Ne) aus Newyork vom geſtrigen Tage 
Senat in Folge der abermaligen Abſetzung des Kriegen 
Stanton durch den Präſidenten Johnſon in beſon 
lution erklärt, daß letzterer nicht die Befugniß hat, 
miniſter aus ſeinem Amte zu entfernen. 

Die „Times“ veröffentlicht folgende Depeſche aus 
vom 14. d.: General Napier hat Ategerat erreicht, 
Alexandrien vom 15. d. wird gemeldet: Die indisch 
lerie bleibt vorläufig wegen des in Annesley h. 
Futtermangels in Aden. 

London, 21. Februar. Ueber das welfiſche 
die „Times“: „Stände es in der Macht des Kö 
feinen Thron dadurch wiederzuerobern, daß er einſah 
Europa in Brand ſteckte, er würde fi ohne Zweifel fir 
lig berechtigt erachten, den Verſuch zu machen. Küng 
kann ſich vorſtellen, wie der Welfe ohne die Hannah 
exiſtiren könnte, iſt aber gewiß überzeugt, daß die Hu 
ner nicht ohne die Welfen fertig werden können. 
Geiſt find Welf und Hannover eins und daſſelbe. 
große Mehrzahl der Hannoveraner mit ihrem jetzig 
zufrieden iſt oder nicht, die Welt bleibt nach Kö 
Ueberzeugung fo lange ausgerenkt, bis die welfiſche 
wieder in das Erbe ihrer Väter einzieht. Mit ihn 
zu ſtreiten, daß die Könige der Völker und nicht die 
der Könige wegen exiſtiren, hieße ſeinen Athem verſchy 
Sollte Georg noch ſeine 1 8 Hochzeit erleben, jo 
gewiß ganz in derſelben Weiſe von den unveräuß rich 
ten der Welfen reden, lebend und ſterbend auf felnt 
ben, daß Unterthanen für die Herrſcher gemacht ſind, 
ein Königsgeſchlecht wie der Odem in des Volkes 
daß fie durch es leben und ohne es ſterben.“ Die, 
meint, daß eigentlich viel zu viel Weſens mit den Tü 
der hannoverſchen Legitimität und ihrer Stützen gemacht 
Prätendenten ſeien eine unangenehme Laſt, wo fie f 
einfinden mögen; aber Preußen könnte ſich doch all 
in feiner militäriſchen Macht ſicher genug fühlen, 

London, 22. Februar. Das General ⸗Telegia 
(Pope u. Ree) meldet aus Washington, den 2 f 
Das Repräſentantenhaus, welches ſich als Comits con” 
iſt dem Berichte des Reconſtruettons⸗Ausſchuſſes PN 
welcher ſich dafür ausſpricht, daß der Präſident Joh 
gen der Entſetzung des Kriegsminiſters Stanton in 
klageſtand zu verſetzen ſel. General Thomas hat fal 
nennung zum Kriegsminiſter acceptirt ; Stanton hat Y 
Die ganze Angelegenheit wird richterlicher Entſcheidun 
breitet werden. JA 

Das mediciniſche Wochenblatt „Lancet“ bringt ein 
ſtigen Bericht über den Geſundheitszuſtand der Zul 
Abeſſynjen. Die Geſammtzahl der Kranken beträgt 
gefähr 4 Procent des ganzen Expeditionscorps. — a 
erſten Opfer, die der Feldzug in Abefiynien gekoittl, 
junge Commandeur des 33. Regiments, Oberſt Dun 


tichnur Victoriakreuzes zu empfangen, da riefen ſie 
inftimmig Lieutenant, Dunn. 
ate. 


eharrt in feiner Weigerung, feine Functionen niederzu⸗ 
— Das Repräſentantenhaus hat den Antrag, betreffend 
etſezung des Präsidenten in den Anklagezuſtand, geneh⸗ 
Die einzelnen Parteien ſtimmten geſchloſſen. — Dem 
ft eine Bolſchaft des Präſidentzn zugegangen, in wel⸗ 
usgeführt wird, daß die Amtsentſetzung Stanton's ſei⸗ 
des Präsidenten kein Act ſei, welcher die geſetzlichen Bes 
ungen über die Befugniſſe des Congreſſes verletze. 


Moldau und Walachei. 


ukareſt, 24. Febr. Der Senat hat mit einer Majorität 
3 Stimmen, ein Mißbilligunsvotum gegen die Regierung 
heſprochen. 8 5 


ö Provinzielles. 
reslau. Das Drehorgelſpielen iſt aus dem Innern 
de Stadt gänzlich verbannt worden. Die Drehorgelſpieler 
dürfen ihr Gewerbe nur noch in den Vorſtädten und auch dort 
den Abendſtunden betreiben. (Schl. Z.) 
eslau, 24. Febr. Das zu Eiſersdorf (Kr. Glatz) 
egene großartige Etabliſſement, Baumwollen⸗Spinnerei und 
Doberi, it im Subhaſtations Termin zum Preiſe von 
000 Thlr. von der königl. Seehandlung erſtanden worden. 
eiburg, Der „Bote“ berichtet abermals über das 
Lırlommen falſchen Geldes; es iſt nämlich im Laufe diefer 
. ein falſcher Zehnthalerſchein hier zum Vorſchein 


Goldberg. Die Noth macht ſich auch bei uns ſchon 
4 bemerklich. — Schaaren von Mangeileidenden durch⸗ 
egen bereits Stadt und Land und die Arbeitsloſigkeit wächſt 
mit der SE. Die Eröffnung einer Suppen⸗Anſtalt, 
iche am 12. erfolgte, war daher ein wahres B dürfniß. 
Si liefert an ganz Arme die Suppe unenkgeldlich, an Min: 
dethemittelte grgen /, Sgr. das Quart. Der Andrang iſt ſo 

% daß nicht Alle befriedigt werden können, obwohl täglich 
Quart an Erwachſene und 200 Kinder⸗Portionen ver⸗ 


E worden find. f 
Schönau, 26. Febr. Vom 20. d. Mts. ab courſirt die 
tfonenpoft zwiſchen Merzdorf und Schönau, wie folgt: 
aus Mer dorf 818 Uhr Vormittags, durch Ketſchdorf 95 bis 
Uhr Vormitiags, durch Kauffung 10° bis 101“ Uhr Vor⸗ 
mittags, in Schönau 11! Uhr Vormittags; aus Schönau 
Abr Nachmittaus, durch Kauffung 6° bis 618 Uhr Nach⸗ 
tags, durch Kelſchdorf 710 bis 7 Uhr Abends, in Merz 
8 Ay Abends, 
a 


Die „N. Geb.: 
er Oberſchleſiſchen sie 


5 


fg.“ erfährt aus guter Quelle, 
hn⸗Geſellſchaft zum Bau der 


U 


nba 


. 5 2 
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Bahn von Breslau über Frankenſtein durch die Graf⸗ 
ſchaft Glatz die Conceſſion unter der Bedingung ertheilt wird, x 
daß fie fich verpflichtet, gleiche Frachtſäge mit der Freiburger 
Bahn inne zu halten. Dieſe letztere, im Intereſſe der Frei⸗ 
burger Bahn geſtellte Bedingung liegt dem Verwaltungsrathe 
der Oberſchleſiſchen Geſellſchaft zur Berathung vor und es 
ſteht ein Ausgleich in Kurzem zu erwarten. Erfolgt derſelbe, 
jo wird der Bahnbau trotz des gleichzeitigen Baues der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn noch in dieſem Jahre beginnen. 
Nicht zu überſehen! 
Es iſt die irrige Meinung verbreitet, als ob auch für 


Packete, die unfrankirt zur Poſt gegeben werden, ein Stra 
Porto erhoben würde. Dies iſt nicht der Fall; bei Packeten 


und Geldſendungen bleibt es ſich gleich, ob ſie frankirt oder 
unfrankirt eingeliefert ſind; nur bei gewöhnlichen Briefen wird 
ein Groſchen Zuſchlagspor'o erhoben, wenn fie unfrankirt ab⸗ 
nd. 


geſchickt fi 


Eine Wette. 


Schluß. ee 
Bauer klettert durch das Orcheſter auf die Bühne, wo 
mehrere ſeiner Collegen erwartungsvoll hinter den Couliſſen 
ſtecken. „Hahaha!“ flüſtert er ihnen im Vorübergehen zu. 
„Die Kerle gehen auf die Leimruthe, wie die dümmſten 
Droſſeln! — Nun, aufgepaßt, meine Herren!“ ſpricht er 
in's Parterre hinab zu den Bürgern. Er ſtellt ſich dicht 
vor den Souffleurkaſten, hält beide Hände an den Mund, 
um den Schall zu verſtärken, und ruft mit lauter, mächti⸗ 
ger Stimme: „E — cho!“ 3 
In demſelhen Tone, leiſe verhallend, aber deutlich 
86. — 1 im Hintergrunde, wo Alles dunkel iſt: 
„E — do!“ 3 
Ueberraſcht blicken ſich die Bürger um. 


Sie ſehen na⸗ 
türlich nichts. Gehört haben ſie es Alle. ! ie 

5 951 ruft Schmalſtieg, „das war wahrhaftig 
ein o!“ . 
„Nun, meine Herren,“ lacht Bauer luſtig von der 
u herab. „Haben Sie es gehört? Nicht wahr, ganz 
amos!“ 

Er ruft uoch einmal, noch lauter: „Echo!“ und im Hin⸗ 
tergrunde antwortet es wieder, gleichfalls etwas lauter: 
5 cho!“ 2 5 
. „Das koſtet zehn Flaſchen Champagner, edle Bürger!“ 
jubelt der Schauſpieler. „Ja, ja, Zehn Flaſchen! Natür⸗ 
lich Due de Montebello]! Echt!“ Ai 

„Der verdammte Lump!“ flucht Maus im Stillen. 2 

„Aber ich begreife wahrhaftig nicht —“ wirft der Zimt 


mermeiſter ein. N 
„Iſt auch nicht nöthig, Verehrteſter,“ fällt ihm Bauer 
Ha Rede. „Hören Sie nur zu — überzeugen Sie fi) 
e t. 71 x 2 . 
Wieder ſtellt er ſich in Poſttion, holt tief Athen, hält 
wie zuvor beide Hände an den Mund und ruft laut: „Ei 
gel — hardt!“ — „Engel — hardt!“ hallt es als ſchön⸗ 
ur) ar 


ſtes Echo zurück. rg 0 
„Ich bin ſo x 


„Zum Donnerwetter!“ bricht Klinger los. 
oft im Theater geweſen und habe nie etwas gehört!“ 


Nie?“ fragt Bauer lachend. „Das ift mir unbegreif⸗ 
lich. Deutlicher können Sie doch kein Echo wünſchen!“ 
Er nimmt die Zunge zwiſchen die Zähne, um nicht laut 
aufzulachen. f 
„Hole der Kukuk die ganze Akuſtik““ wünſcht der Zim⸗ 
mermeiſter. ' 
„Aber von Due de Montebello iſt keine Rede geweſen,“ 
wirft Schmalſtieg ein. 
W Was, was?“ unterbricht ihn Bauer. „Meine Herren 
t, ich appellire an Ihren guten Geſchmack, an Ihr Ehr⸗ 
gefühl — Sie werden mir doch keinen nachgemachten Cham⸗ 
Pagner vorſetzen? Hören Sie — ich habe din Herrn Di- 
rector Engelhardt eingeladen mitzutrinken; die anſtändige 
Nothwendigkeit erfordert es. Meine Herren, der Director 
trinkt nur Due de Montebello! Er verſteht ſich darauf, 
blamiren Sie mich ihm gegenüber zum wenigſten nicht. 
Er iſt untrüglich, was Champagner betrifft — in andern 
Sachen weniger.“ 
„Spitzbube!“ flüſtert Engelhardt im Hintergrunde. 
„Nun aufgepaßt, meine Herren!“ fährt Bauer fort. 
„Geben Sie acht, wie deutlich das Echo jede Silbe wieder⸗ 
holt.“ Er ruft noch einmal: „Engel — hardt!“ — „En⸗ 
gel — hardt!“ hallt es im Hintergrunde. — „Hundert!“ — 
„Hundert!“ antwortete das Echo. — „Thaler;“ — „Thaler!“ 


hallt es wieder. — „Zulage!“ ruft Bauer laut. — „Brat⸗ 


wurſt!“ hallt es zurück. 
Hinter den Couliſſen wird ein lautes Gelächter ver⸗ 
nehmbar. 
. 0 „Fan, Kukuk, was iſt das?“ ruft Klinger. „Ein kurio⸗ 
es Echo!“ 

Bauer ſteht verblüfft, regungslos. Seine eigene Naſe 

iſt ſo lang wie eine Bratwurſt geworden. 
„Er hat uns anführen wollen — er muß bezahlen — 
gehn Flaͤſchen Champagner — Due de Montebello!“ rufen 
mehrere Stimmen aus dem Parterre. N 
Bauer steht. noch immer verblüfft da. ' 
„Zum Donnerwetter, Director, plagt Sie denn der Teu- 
fel?“ bricht er endlich laut los, und als Echo erhallte aus 
dem Hintergrunde nur ein lautes Lachen zurück.“ 
Die Bürger klettern auf die Bühne, auch der Director 
findet ſich ein. Bauer lauft wüthend auf und ab. 
„Nun, zehn Flaſchen Champagner!“ mahnt Schmalſtieg. 
„Ich trinke mit,“ fällt Engelhardt lachend ein. „Aber 
Duc de Montebello, Bauer! Sie haben ja geſagt, daß ich 
nich darauf verſtehe, und Sie werden ſich mir gegenüber 

N nicht blamiren.“ J ino! 

Noch immer läuft Bauer auf und ab. „Der Teufel ſoll 
Euch Alle holen!“ bricht er endlich los, ſtürmt fort und 
rennt einige Couliſſen um. 

In luſtger Laune kehrt die kleine Geſellſchaft heim. 
Am Abend giebt Bauer den Campagner, und der Director 
trinkt mit. 

„Director!“ ruft Bauer, „wenn ich Sie für dieſen Streich 
nicht wieder leime, ſo will ich ein Lump fein!“ 

„Nur zu — nur zu!“ lacht 1 „Aber, Bauer, 
Ihre Nabe war in dem Augenblicke ehen ſo lang, 
wie eine Bratwurſt geworden! Wahrhaftig! Nun kommen 
Sie — ſtoßen Sie an! Darum keine Feindſchaft!“ 

Eee 


nt 
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Bauer ſtöß 


en an, ſchwört aber zugleich: „und Ti 
i ie doch!“ - f 


Hirſchberg, den 26. Febru 

Heute fand im Gaſthofe „zu den drei Bergen“ hierſeh 
ide e e dae des Vereins für die hieſtge 

ibliothek ſtatt. Die dme n pro 1867, welche ba 
vorher von den Herren Großmann und Lungwitz gepraß 
für richtig 0 worden war, wies inkl. 2 Sgr. 
Beſtand des Vorjahres eine Einnahme von 45 Thle, 
9 Pf. und eine Ausgabe von 35 Thlr. 13 Sgr. J 
Daß gegen die Regel ein 9 1 Beſtand verblieben, I i 
dadurch erklärt, daß die Beſchaffung eines Werkes auf 
händleriſchem Wege bis nach Abſchluß der Rechnung dene N 
worden iſt. SR 

Verſchiedene Gegenſtände der Beſprechung knüpfte der! 
ſitzende, Herr Kalter Finſter, an das vorjährige Proc 
Die Summe der freiwilligen Beiträge betrug 41 Thlr. 158 
ca. 3 Thlr. mehr, als im porigen Jahr. Die Einnahme 
theils zur geringen Entſchädigung des Bibliothekars und ie 
Aſſiſtenten, theils zur Anſchaffung neuer Werke, deren 
zeichniß der Vorſitzende mittheilte, verwendet. 

Die Zah im vorigen Jahre 148, 


1 


* eb 
ige] 


ahl der Leſer betru N 
niger, als früher. Der Umiſtand, daß es dem ſehr ſorgſalth 
Bibliothekar beim beiten Willen nicht möglich ift, den Vu 


geſtattet, wie es denn überhaupt wünſchenswerth iſt, daß 
Leſer recht ſorgfältig mit den Büchern umgehen. Der 
verloren gegangener Bücher würde namentlich dann ein 
ſpieliger 11555 wenn er einzelne Bände vollſtändiger 2 


etrifft. 

Der Inhalt der ſonſtigen Verhandlungen war mehr gel 
licher Natur, die Verwaltung, das Ausrangiren alter un 
Anſchaffung neuer Bücher de. betreffend. Nach wie vor 1 5 
darauf geſehen, nur gute Werke, die in Beziehung auf l 
lehrung und be de dem Leſerkreiſe entſprechen, auß 
ſchaffen, eingedenk deſſen, daß die Volks⸗Bibliothek dazu du e 
die Volksbildung zu vermitteln und der verderbenden Non 
leſerei ꝛc. entgegen zu treten, 1 

Möge die Sache wiederholt allen Denen empfohlen jein, 9 
ſich für Volksbildung intereſſiren. 


Hirſchberg, den 26, Februar 18 
Ein Eiſenbahnunfall, welcher ſich geſtern auf une 8 
Gebirgsbahn zugetragen hat, beſchäftigt heut lebhaft die G, wn 
müther. Als nämlich der Abends um 10 Uhr hier abgehen l. 
Perſonenzug im Gotſchdorfer Durchſtiche eintraf, fiel anni 
bar vor dem Zuge, zum Theil dieſen noch berührend, al 
Maſſe Boden von der Böſchung auf die Schienen herab, 
Lokomotive, der Tender, ein Gepäck⸗ und der Poſtwa en f 
aus dem Gleiſe; die Lokomotive bohrte ſich förmlich i 
Felsmaſſen ein und die Schienen wurden gebogen. a 
liche Perſonen, mit Einſchluß der Beamten, kamen ohne W 
letzung davon. 5 Bi 
„Zur Weiterbeförderung der Paſſagiere mußte aus Lauben 
ein Zug requirirt werden; ebenſo war im Laufe des heutige 


4005 


. 


„Statt beſonderer Meldung, 
e heute Mittag 1%, Uhr mit Gottes Hülfe erfolgte glück⸗ 
bindung meiner lieben frau Marie geb. Semper 
re ich mich fernen Freunden 


„„ den 24. Februar 1868. 
51 N G. B. Carganico. 
— 8 - \ 1 0 
Todes = Anzeigen. 


BA, Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent lief b 
kal Abend 9% Uhr nach langem Leiden unſere 97 
% ie Gattin, Mutter und Pflegetochter, Caroline Men- 
45 b. Meiſchter, in dem Alter von 39 Jahren 6 Mon. 
0 zeigen tiefbetrüft, um ſtille Theilnahme bittend, 
den und Bekannten ergebenſt an: 
Herrmann Menzel, 


Emilie Menzel. ie 
Frau, als Pflegeeltern. 


nend 
gehende 
nit 


A 5158 Dube und 
dau, den 24. Februar 1868. 


N 


- 


1388. 


Bei der Wiederkehr des Todestages 
der am 16. Februar 1867 zu Hirſchberg verſtorbenen 


Frau Johanne Friederike Louiſe Dresler, 


hinterlaſſene Wittwe des weil. Joh. Gottfried Dresler, 
gew. Scholtiſei⸗Beſitzers zu Neun dorf gefl, j 


Schon ein Jahr in kühler, dunkler Erde 
Schläfſt Du, gute, theure Mutter! nun; 
Kannſt, — befreit von Trübſal, Noth, Beſchwerde, — 
An dem Orte Deiner Seh nſucht ruh'n. 


Ruhen da, wo immer ewig ſchauen 

Du wirſt Deinen liehen Gott, den Herrn, 
Dem Du hier voll kindlichem Vertrauen 
Weihteſt Deine Tage ſtets ſo gern, 


Deine Kinder, — Deinem guten Herzen 
Stets fo lieb, ſo theuer, — ach, wie oft 5 
Seufzten fie. Des Scheidens bittre Schmerzen a 
Trafen fie fo ſchnell, jo unverhofft. 1 
Deine Enkel, — Dir ſo treu ergeben, . A 
Klagend, weinend fragten fie. nach Dir. — 8 
Und die Nachbarn, Freunde, die Dein Leben 
Oft verſchönten, — ſprechen oft von Dir, 

Alle, denen theuer Du geweſen, 5 
Hoffen einſt in jenen fernen Höh'n, BR 
An dem Orte höh'rer, ſel ger Weſen, 7 
Auf ein frohes, ſel'ges „Wiederſeh'n.“ ip 


2354 Die Hinterbliebenen. 


Letzte laute Nachklänge tiefſter Wehmuth 55 
bei der zweijährigen Wiederkehr des 5, März 1866, als des 


odestages unſers einzigen, geliebten Sohnes, 
des Wirthſchafts⸗Beamten, 


Junggeſellen Emil Hoffmann, 


Sohn des evangel. Schullehrers Hoffmaun in Krummhübel. 


Zum zweiten Mal' kehrt heut Dein Abſchiedstag uns wieder, BE 
Seit Du als Seraph Dich aufſchwangſt in Dein Heimathsland, 


Vor Gottes Thron zu ſingen Jubellieden 5 RER & A 
Dem Allvater, der Dein Leid gewandt. 5 
Ja, theurer Emil, Du biſt zwar von uns geſchieden, 5 
Jedoch Dein Bild lebt ewig in mir fort, 1 


Bis auch mir einſt winkt der Himmelsfrieden 

Und mich umfängt der letzte Port. R 

Nun ruhe aus von jeglicher Beſchwerde, N 0 

Die Mutter weint um Dich noch ſtets im tiefſten Schmerz; 

Ach, wär' auch bald mein Lauf vollbracht, 

Daß ich der Welt zurufen könnte: Gute Nacht! 

Genug haſt Du gekämpft und viel gelitten, 

Umſonſt war Deiner Mutter Fleh'n; 

Gefoltert von ſo tiefem Schmerz, f 

Mußt' brechen Dein ſo liebend treues Herz. . 
Die betagte Mutter: ! 

Charlotte Hoffmann geb, Wolf: 


N Nimm heut des Dankes 
Noch 


9 


Eh 


55 
vs 
1 


5 28 heut die 


Uns Müh 


Fu 


Zum 1. März dem einjährigen Todestage meines Beten, 
& a ruders, des önigl. Kreis⸗Gerichts⸗Aktuarius 


Herrmann Torrige. 


me Hoffnung ſel' gen iche, nach Gel ns 1 jenen 1 

Wo keine Trennung mehr, no über, 77 wohnen, — 
3 nur der Troſt, der uns für Ian Welt geblieben, 

om ſtillen Grabes bügel der entſchlaf'nen Lieben. 


2335. 


A. T. 


23837. Worte der Wehmuth und Liebe 


am Grabe des Waere treuen Gatten und Vaters, 
auerguts⸗Beſitzers 


Ehriſtian Ehrenfried Kriegel 
in Rohrlach, 
bei der Wiederkehr des einjährigen Todestages. 


e den 2. März 1867, im Alter von 64 Jahren 
5 Monaten 13 Tagen. 


Wie Pied ſanft und ſtille 5 91 8 5 Deine Hülle 
n ſchon ein ganzes 
Ich Polke uhr Dir ſcheiden, und bin noch heut im Leiden, 
Seufz' nach Erlöſung immerdar. 


Viel K un Leiden, Mühe, viel Arbeit ſpät und frühe 
„Vater, Du gehabt; 
Doch nun bilt Du geborgen, das Heer der bleichen Sorgen 
Zieht nicht hinab in's ſtille Grab. 


ähre, als Deine letzte Ehre, 
von den Deinen an; 
* 9915 Du ſie treulich, Dein Staub bleibt uns noch heilig, 
8 ich bald bei Dir ruhen kann. 


Die gebeugte Gattin: 
Johaune geb. Schaupke, 
nebſt zwei Söhnen und Scwicgerföctern. 


2305. Wehmüthige Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers geliebten 
jüngſten Sohnes und Bruders, des 


Junggeſellen Ernſt Schäl 


Er 128 iR 28. Februar 1867 in dem jugendlichen Alter von 
6 Jahren 6 Monaten und 23 Tagen. 


Dir, guter Sohn! Dir tönt heut f 0 15 Klage, 
} air weihen wir dies wehmuthsvolle L 
ch ſchon ein Volz daß Du lagſt kr Mr Bahre, 
ele tiefes Leid durchzieht, 
Denn unerwartet ſchnell ward ja Dein junges Leben 
Zu unſerm größten Schmerz mit ew'ger Nacht umgeben. 


Des Vaters Freude und der Mutter Hoffen, 
St Du in Deiner S ee in's Grab; 

Das 90 ein harter Schlag, der uns betroffen, 
t . ir ſank mancher jtille Wunſch hinab. 

Du ſoltteſt ja einſt in des Alters ſchwachen Tagen 


und orgen helfen kindlich liebend tragen, 


40 


Nebſt drei Beilagen. : 


2 F 


Der Vater trägt den Schmerz il und gelaſſen 
Und denket Dein mit gottergeb nem Sinn, 
Doch ach, die Mutter, die will ſich nicht faſſen 
Und geamerfillt, geht fie zum Grabe hin. 
a auch Geſchwiſter herzlich liebend Dich umſchlange 
uch ſie 93 Dein mit düſterm Bangen. 


Trauern nun tief um Dich all' Deine Lieben, 
Und wünſchen Dich oft ſehnſuchtsvoll zurück, 
So ift doch eine Hoffnung uns geblieben, 
Wenn wir nach oben richten unſern Blick. 
Einſtens, wenn auch unsre Herzen Se 

5 Hände zum ewigen Schlaf 0 ch falten, 

Dann finden, Verklärter, in himmliſchem Frieden b 
Wir freudig Dich wieder — werden nie mehr eig - 


Mittel: Conradswaldau bei Landeshut. 
Die trauernden E und G esch ö 


Kirchliche N 


Amtswoche des Herrn 7 1808) Finſteg 
(vom 1, bis 7. März 1868 4 

Am Sonntage e e 
Communion und Bufvermahnung: 

Herr Subdiak. Finſter. . 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Pei 
Collecte für Studirende der Tholen N 
Dienſtag nach Invocavit. 
Faſtenpredigt: Hr. Super. Wertenthin 
Getraut. 1 
Hirſchberg. sebr. Ferd. Frieſe, immerge 
Kunnersdorf, mit Sb Dichter 5 Ra — 
Fug Doerfert, Kunſtgärtner hier, mit Agnes Flegel, 
tiehl, Maurer in 59 a Karel Men 0 in Sin 


Boberröhrs dorf. Carl Heinr. Dil 
mit Joh. Chriſt. Kloſe. — D. 24 Wü riedr. Wilh 
Häusler u. Schuhmachermſtr., mit Joh. Chriſtiane Seide 
Seiffershau. 
Landes hut. D. 24. Febr. Joh. Chriſt. Knbrig, ih 
ef. zu Hartmannsdorf, mit Joh. Jul. Brendel daß In 
Sul: Da 11 . 0 zu N.⸗Blasdorf, mit Auguſte Pill Ein 
ürgel daſe 1. Carl“ 
Bolkenhain. D. Vun Inw. Gottlieb 15 W 900 
Wieſau, mit Joh. Chile gler ehendaf. — Ai J. 
Carl Eiſermann BETEN var 0 10 (la 15 39 f 08 
Marie Chriſt. Knd 5 rnſt I 
Haushalter zu N. Made mit age Chriſt, N 
8 80199 hier. ö 
Goldberg. D. 16. Febr. Fleiſchergeſ. Heinr. Sa, 
Jul. Scheuer. 
Geboren. Ri 
Hirſchber 27. Jan. Frau Schloſſermſtr. Wit 
T. Ida Weh M. Marie an 2 2. 90 Frau Nail 
Stenzel e. S., Carl. — D. 7. Di 


u. Concipienten Hrn. Pannaſch e. 1 
5 Haare — Frau Eiſenbahnſchmied Kriſchke e. T 
arie. — 


9. Frau Schuhmachermſtr. entſcher e. A 
Emilie Fanny. — dann 1 1 0 2 
Bertha Emma. — D. 11. Sr i Sawa ) 
Franz Wilh. Rob. I 


Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Riefengebina, 


1 209. Ba 1868. 1 


ners ebr. Frau Bahnwärter Jennte e. 
5 m. — rau Maurer Hornig e. T., kodtg. 
Straupitz. D. 2 1 5 Frau Hausbeſ. u. Handelsmann 
ht 8, Carl Heinrich, 

Sh warſbach. d D. 6. Febr. Frau 1 Dittmann e. T., 


des! I D. 18. Febr. Frau Inw. Koch zu Hartmanns⸗ 
. D. 22. Frau Stellenbeſ. Alt zu Leppersdorf e. 
au 1 Häusler Pohl daſ. e. T. 
enhain, D. 29. Jan, Frau Kaufm. Siegert e. T.— 
Febr. Da Fabrikarb. Lochmann e. T. — D. 4. Frau 
Abiterb, Uebrick zu Gr. 1 ae e. S. — V. 10. Frau 
machermſtr. r. Hider hier e. S., welcher den 12. ſtarb. — 
9 . Weiner zu Ober ⸗Wolmsdorf 
| Frau Inw. Gründel zu Ober⸗Wolmsdorf e. 
D. 15 iin Schuhmachermſtr. Müller hier e. S. — 
au Ju. Leusch nen zu Wieſau e. S. 
berg. D. 11. Januar. Frau Kreisgerichts⸗Seeretair 
la, T., Marie Helene Martha Anna. — D. 13. Frau 
mb, Keil e. S., Friedrich 150 Aug. Erdm. Rob. — D. 
I tau Sabeitarb halter. © e. S., Paul Adolph Friedr. — 
dl Febr. 91 8 RUE Reiftel e, S., Gotkh. Reinh. 
5 Frau Stellmacher Thamm in Neudorf e. 
„ u ab. — Frau Dreſchgärtner Gerſtmann e. T., 
aul. Anna. 


Geſtorben. 


alu D. 20. br. Carl Aug, Heinr. Kühn, 0 65 
n 40 J. — D. 2 0 e Pranz, 


10 
* D. 21. Febr. Carl Glad S. des Inw. 


Have ut. D. 11. Febr. Rob. e = des 8 15 
ten Hrn, Baſilius Fritzſche hier, 2 M. D. 13. 
e lg, 8 Sormtcher aus Schmiedeb 8 13 5 D. 
S. des Inw. Ludwig zu Krauſendorf, 2 J. 9 
D. 20. Gier. Renner, Tagearb. a. Reichenau, 
Joh. Eleonore geb. Exner hier, hinterlaſſene 
94 5 0 verſt. Kürſchnermſtr. Carl Nerger, 


90 1 D. 3. 


ebr, Gu 2 9 Serum, S. des Inw. 
iu Mer. Wender Ara a 


Sofr. San Carol. 
ge zu Klein = Wers orf, 39 a 1 3 0 
r Jh. 1 . 8050 f 65 J. 2 M. 19 T. 
einr 


rau 1 85 


8 Rt 0 de e 3 A lit e r. 
ain. D. 29, DIN l 

90 5 I 0 5 Carl Gottlob Grabs, 
Febr 


12. 
2 6 N. 1 


D. 2. Traugott Beer, Tagearb. aus 


dorf wird Sonnabend den 7. März d. 


ale Johann e Jä⸗ 


bn d en. 11 
2405. Schulprüfungsprotokolle, Kirchen⸗Rechnungs⸗ 
Formulare, Confirmations⸗ ‚Scheine U 1 5 bei 5 


DS: 5 
(Neſener's VBuchhol. in ehürſchberch 


——T——— ͤ ——— ̃ —————— —— SCCTy 00 3 
2327. ai erſchien im Verlage von A 55 Brockhaus 
n Leipzig das erſte Heft 


Schenkel's Bibel ⸗ Lerikon. 


Das Werk wird 32 Hefte (a 5. Bogen Lexikon aan 125 
10 Sgr. umfaſſen, die 4 Bände bilden. Das erſte 9 
ein Proſpect iſt in der M. Noſenthal'ſchen uche nl. 
(Julius Berger) zu haben, woſelbſt Beſtellungen auf das Werk 
angenommen werden. 

chenkel's „Bibel⸗Lexikon,“ von den a us ge⸗ 

zeichnetſten Vertretern der deutſchen Theologie 
verfaßt, iſt das erſte deutſche Werk dieſer Art. 
Es iſt ebenſo für die Geiſtlichke it wie für die Hemeinde⸗ 
glieder beſtimmt und hat die Aufgabe, die Reſuliate der 


neueſten Forſchungen über die Bibel in an ſchau⸗ 8 


licher e mitzukheilen. 


aus, Theater = Anzeige. 

Auf Grund eines im verfloſſenen Herbſt ſchon 
abgeſchloſſenen Arrangements habe ich mich verpflich⸗ 
tet, mit Schluß der Theaterſaiſon in Liegnitz einen 
Cyclus dramatiſcher Vorſtellungen im Gebiete des 
großen Schaufpiels, Luſtſpiels, Operette und Poffe 
in dem Hirſchberger Theater zur Aufführung zu brin⸗ 


gen. — Dieſer Cyclus beginnt Donnerſtag De 


den 5. März und erlaube mir ergebenſt dazu ein⸗ 
zuladen. Earl Schiemang. 


Das Kriegstheater von Oeſterreich 
und die große Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung 1867 iſt nur noch 
bis Sonntag Abend 10 Uhr aim letzten Mal in der rauerei 
in Mnsdorf ur Schau geſtellt. 
Lomnitz entre, Entree 1½ Sgr. Kinder 1 Sgr. 


W. Liebig. 


Königs⸗ und Verfaſſungs⸗ treuer Verein. 


2299. Verſammlung am Dei den 6. März c Abends 
8 Uhr, bei dem Herrn Gaſtwirth!? ee hielſeihſ 


ontag wird daſſelbe in 


Schmiedeberg, den 24. Februar 1 Y 


Der Vereins : Vorstand. 
Bekanntmachung. 


Für die Mitglieder des Sterbekaſſen⸗Vereins zu Meffers⸗ 
J., Nachmittags 
4 Uhr, in dem Gerichtskretſſcham zu Meffersdorf, 
die gewöhnliche e dere ene abgehalten, in welcher dis 
Rechnung pro 1867 vorgelegt werden wird; 


2328. 


Sämmtliche Bereinsmitglieer werden au dieſer Berfammbung, 15 


iche eingeladen. 
e den 26. Februar 1808 
Der Vorſtand des Sterbetafien Degen 


4 


ar al ur? 1 * * ya I * 
N ri 7 2 1 2 


5 90 ir-wi nſchaftl. Vorträge. 
; Populär 2. wiſſenſeh et m im ne 


ergen, Vorleſung des Herrn Staats⸗ 


Gaſthofes zu den drei 
a i und Maria 


anwalt Nitze „über die Königinnen Eliſabeth 
Stuart.“ — Tagesbillets wie gewöhnlich in der Exp 
N Das Comité. 23 


. re 
u dem am 5. März im Arnold'ſchen Saale hier. ſtattfindenden 
ER Concert zum Beſten der ev. und kath. 
Llehrer⸗Wittwen und ⸗Waiſen des hieſigen Kreiſes. 
; ° 1. Der Schnee zerrinnt ꝛc., Lied für gemiſchten Chor von 
Mendelsſohn. 2. Zwei Lieder für Sopran. 3. C-dur - Sonate 
für Flügel und Violine von Mozart. 4. Die Sonne will fi) 
neigen. Männerchor von Abt. 5. Fantaſie aus Lucia, für 
Flügel von Prudent. 6. Mein Herz iſt jo froh ꝛc., Lied für 
emiſchten Chor von Bormann. 7. Großes c-moll, Trio von 
endelsſohn. 8. Wie hab' ich fie geliebet ꝛc., Männerchor v. 
Moͤhring. 9. Lied für Tenor. 10, Polka⸗ Mazurka di pra- 
Fuoura von Riedel. 11. Entflieh mit mir ꝛc., für gemiſchten 
8 Chor von Mendelsſohn. 12. Zwei Lieder für Bariton. 13. Aus 
fliünſtrer Nacht ꝛc., Lied für gemiſchten Chor von Mendelsſohn. 
Kr Anfang des Concerts: Abends 7 Uhr. Programme, 
welche die Eintrittskarten vertreten, find einzeln a 7, Sgr., 
\ bei Entnahme von mehreren a 5 Sgr., durch den Lohndiener 
Pranz, ſowie in der Kunſt⸗ u. Muffel ⸗Handlung des Herrn 
Wendt, in der Conditorei des Herrn Ed om, in der Exped. 
9d. Bl. und Abends an der Kaſſe zu haben. 5 
Generalprobe: Mittwoch den 4. März, Nachm. 4 Uhr, im 
Concertſaale. 
Hirſchberg, den 27. Februar 1868. 


| Amtliche und Privat- Anzeigen. 
en Holz-Berkauf. 
Nächſten Montag den 2. März c., Nachmittag 


EN & Uhr, werden im Roſenauer Revier beim Höllenhunde an 
Gutsbeſitzer Meisner 's Feldgrenze 


40—45 birkene Deichfelitangen, 
circa 44 Schock ſtarkes Birken ⸗Haureißig 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft u. Käufer 

hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 24. Februar 1868, 
ERROR Die Forit - Deputatioı. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule iſt die elfte 
Lehrerſtelle mit einem Wee von 220 rtl, anderweitig 
zu beſetzen. Qualificirte Bewerber wollen ihre Meldungen recht 
bald und ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen an uns einreichen. 
Freyburg, den 85 Februar 1868. 

e 


Semper. 
197. 


r Magiſt rat. 


10 un Wee ae 
2330. Alle noch vorhandenen, zur Brauer Hartwig'ſchen 
Conkursmaſſe gehörigen, beweglichen Gegenſtände, als: 5 
Porzellan, Haßßer xc,, ſollen höherem Auftrage gemäß künftigen 
Dienstag den 3. März, von Vormittag 10 Uhr ab, 
in hieſiger Brauerei gegen baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 5 
Buſchvorwerk, den 26. Februar 1868. 
Das Ortsgericht. 


o Y 


ed. d. Bl. 
00. 


a 

2355. 1 
Montag den 2. März, von Mittag 1 Uhr ab, folk 
Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf: verſchiedene Mob 
u. dgl., männliche und weibliche Kleidungsstücke und 
Stück Betten an den Meiſtbietenden gegen Baarzaplı 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen ion 
Heriſchdorf, den 27. Februar 1868. b 
Das Ortsgericht. 


2442 1 
8 013 = Auktion. 
Montag den 8 5 a er 


1 von früh 9 Uhr ab, werden af 
Felde des Dreßlerbauerſchen Gutes zu Wernersdorf nachſh 
ſkutz⸗Hölzer meiſtbietend gegen baare Bezahlung verjteinm 
1) 60 Stück Eichenſtämme, 
2) 7 Stück Erlenklöͤtzer, 2 
3) 8 Haufen Aspenholz für Drechsler, 
4) 8 Haufen Eichenholz für Stellmacher, 
Petersdorf, den 26. Februar 1868. 71 


Heinrich dc . 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmach a 


Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Forſtrevier Mochau vi 
Donnerſtag den 5. März d. J., von früh 9 Uhr 115 auf) 
Forſtort (Pombſener Parzelle) licitando 

13᷑0ð Schock weiches Schlagreifiig. 

Dies wird hierdurch öffentlich bekannt gegeben. 

Mochau im Februar 1868. 5 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Oberinſpel 
Bieneck. a 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachſh 


Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier ) 
Up Pombſener Seite) dicht an der Schönau⸗ Ja 
hauſſee, werden Montag den 9. März d. J., von frih 
ab, öffentlich verfteigert: 
400 fichten und kiefern Stämme, 
dto. dto. lötzer, f 
3 Schock dto. Stangen von 3—5 Zul 
unteren Durchmeſſer, 
2 Klaftern e ee und 
46 Schock dto. Abraum. 
Mochau im Februar 1868. 5 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche ien on 
iened, 


2857. Auction. 

Montag den 9. März c. ſollen von Vorm. 9 f 
beim Unterzeichneten Leinenzeug und Betten, Meuble 
Hausgeräthe, Kleider und allerhand Sachen zum Geb 
ſowie verſchiedene neue Böttchergefäße meiſtbietend gegen 
Zahlung verkauft werden. 

Löwenberg, den 26. Februar 1868. 0 

chittler, Auctions⸗Commiſſarſt 


150 Schock Neifig, is 
Scheit⸗ und Knüppel⸗ Holz; 


Auction 


Donnerstag den 3. März, 9 Uhr 
Klingeberg, Abfuhr nach dem alten Schloß in Sh 
ſowie zur Greiffenberger Chauſſe. 5 


a-Auftiond Bekanntmachung. 
9. Es follen aus dem Gropherzoglich Oldenburg'ſchen 
Uteviere Tauffung (Jorſtort am Mühlberge) öffentlich 
lebende aa licitando Montag den 2. März c., 


N Vormittag 10 Uhr ab, verkauft werden: 
1 PR 80 Chic Kenn und tannene Brettklötzer, 
300 dto. dto. Lattenklötzer, 


ö dto. 


Stämme, 


dto. dto. Stangen, 
buchene Klötzer, 
Ahorn⸗ dto. 
4 = Gichen: dto. 
lindene dto. 


2 * 
94 Birken⸗ und Ahorn⸗Stangen, 
4 Klftr. buchenes Scheitholz, 
20 Schock weiches Abraumreißig, 


8 hartes dto. 
118 Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Juſpektorat. 
1 Bieneck. 
„ 1939, Die bereits 9 1 5 85 Möbel ⸗ Auktion findet 
Mittwoch den 4. März c. im Saale des Gaſthofes 
m braunen Hirſch in Lauban, von früh 9 Uhr ab, 
% Auch ſtehn die Möbeln vorher zur Anſicht daſelbſt auf⸗ 
ellt und werden gedruckte ſpezielle Verzeichniſſe verſandt. 
Lauban. S. Drechsler, Auktions⸗Kommiſſar. 


Miühlenverpachtung. 


6 Cine Stunde von Löwenberg ſteht veränderungshalber eine 

cſermühle an einen kautionsfähigen Pächter zu verpachten 
Franzoſen u. Spitzgang, Waſſer ausreichend. Aus⸗ 

uchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 


Verpachtung. 
Im Sonnabend den 14. März c. Nachmittags 3 Uhr ſollen 
I Gerichtskretſcham zu Erdmannsdorf die Gräſerei⸗ und 
Aalſreu⸗Nutzungsantheile im Tiroler Gemeindebuſch, welche 
fiber auf den Besitzungen, 

. 8, 13, 15, 18, 60 und 103 zu Zillerthal hafteten, 

e vier Jahre vom 1. Januar 1868 bis zu Ende 
eber 1871 en meiſtbietend verpachtet werden. Die 


lungs⸗Bedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
Ecnied 0 Wa 


deberg, den 24. Februar 1868. 
Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 

In einer belebten Provinzialſtadt, am frequenteſten 
late, iſt ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden mit 
lation, nebſt Utenjilien und nöthigem Wohngelaß 
68 zu verpachten und in der Expedition des 


} 


oten 


Acker Verpachtung. 

an Gaſthofe zur Stadt London hierſelbſt bequem gele⸗ 

1 der und Wieſen verpachte ich vom 1. März d. J. ab 

10 80 Mei- und Beitbietenden und lade alle Pachtliebhaber 

0 19 10 den 1. März c., Nachmittags 3 Uhr, zur 
Fehn Ag nn ſowie g 
Ve nen Gaſthof ergebenſt ein. Zuſchlag wird 
behalten, Warmbrunn, den 3. Februar 1865 5 

verw. Pauline Rilke geb. Berndt. 


n s 1 ie Bale 
RS eine rentable Bäckerei zu pachten geſucht. 
ete Auskunft ertheilt die Exped. des Goten. u 


Zu verkaufen oder zu verpachten. i 
2381. In einem großen Kirchdorfe ſteht ein neues, maſſives 
Haus, worin bis jetzt eine Schmiede ſich befunden, unter den 
annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Für einen tüchtigen Mann, Schmied, Schloſſer oder Maſchinen⸗ 
bauer ein guter Platz. Es befinden ſich in dem Gebäude eine 
Werkſtelle mit zwei Feuern, und kann ein drittes noch leicht 
eingerichtet werden, zwei Ober⸗Stuben, Alkove und Kammern, 
ſowie drei Stuben parterre; am Hauſe ein Obſtgarten von 
einem Morgen. — Das Nähere beim Bauergutsbeſitzer Ehren⸗ 
fried Beer in Alt⸗Schönau zu erfragen. 


Daukſagung. 

Bei dem Tode unſeres unvergeßlichen Bruders, Neffen und 
Couſin, des landräthlichen Privat⸗Secretair Friedrich 
Weſſoly, ſind uns ſowohl während ſeiner Krankheit, als 
auch bei ſeiner Beerdigung ſo viele Beweiſe von inniger Theil⸗ 
nahme und thätiger Liebe zu Theil geworden, daß wir es für 
unſere Pflicht halten, Allen hiermit unſeren tiefgefühlteſten 
Dank auszusprechen. Insbeſondere herzlichen Dank dem Hrn. 
Landrath v. Grävenitz für die unentgeltliche Aufnahme in das 
Krankenhaus zu Erdmannsdorf und Allen, welche ihn dort 
gepflegt haben. Ebenſo aufrichtigen Dank dem Herrn Erz⸗ 
prieſter, Stadtpfarrer Tſchuppick für die troſtreichen Worte, 
ſowie den Sängern und Sängerinnen für den Geſang am 
Grabe. Dank auch dem kathol. Geſellenverein nebſt dem Hrn. 
Präſes für das Kiffen und den Mitgliedern deſſelben, welche 
ſich als Träger betheiligt, ſowie Allen, die dem De 
das Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben haben. Der liebe 
Gott ſei Allen ein reicher Vergelter?)? i 5 as 

Hirſchberg, den 27. Februar 1868. Die Hinterbliebenen. 8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. „ 

Meine Wohnung iſt jetzt innere 
Schildauerſtraße (Nr. 9) bei Hm 
Cuers, 1 Stiege hoch. a 
Dr. Lucas, ́ 

pract. Arzt, Wundarzt und 

2219. Geburtshelfer. Bar 


2271. 1 
Aufforderung! „ 

Alle Diejenigen, welche mit ihren Zahlungen an die Han 
delsmann Julius Schaal'ſche Concursmaſſe noch immer im 
Rückſtande ſind, werden hiermit 10 kiten die ſchuldigen 
Beträge zur Vermeidung der Klage binnen 14 Tagen entwe⸗ 
der direct an mich abzuführen, oder an den Gaſtwirth Edu⸗ 
ard Fichtner in Schömberg, welcher zur Geld Einnahme 
gegen von mir ausgeſtellte Quittungen ermächtigt iſt, zu zah⸗ 
len. Landeshut, den 26. Februar 1868. Y = 

Der gerichtliche Mafjen - Verwalter. C. G. Dorn. 


1926. Zwei Penſtonaire finden noch mütterliche Pflege n 
Obhut, ſowie geeignete Nachhülfe bei den Schularbeiten, bei 
der Intendantur⸗Räthin Siebrand in Landeshut in Schl. 
rr 


1661. Penſionärinnen { 8 
jeden Alters finden unter billigen Bedingungen liebevolle Au⸗ 
nahme bei der verw. Kreisrichter Puder, Görlitz, Demiani⸗ 
platz No. 14, 2, Etage. 55 . 


. un Hrrungen zu vermeiden ale ich meine pen hr 
Kunden, genau auf meinen Namen zu achten, da ich nicht maß 
Langſtraße, ſondern innere Schildauer Straße, vis- A 
Herrn Kaufmann Koſche wohne. F. Hupel, Uhrmach 4 


3344. Hamburg -Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien-Geſellſchaſt. 
. Veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dammpfſehifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New York. 


. In Folge der mit dem Norddeutſchen Bunde, den Vereinigten State 
Groß- Britannien geſchloſſenen Poſt⸗Convention werden die Poſt⸗Dampfſchiffe flaltt 
bisher am Sonnabend, fortan am Mittwoch, Morgens, von Hamburg, Soutgauf 


GR aner. expedirt, und zwar wie folgt: 
; von Hamburg: von Southampton: 


Germania, Mittwoch, 1 März 4 Freitag, 1* März 5 
Allemannia do. 1. März 5 do. 3. März g 
Eimbria, do. 8 März 4 do. 0 März 2 v1 
Saxonia, do. 25. März ( do. 27. März ( N 
i Hammonia, 7 I. April \ = 89 3. April \® 
Teutonia, 8. April) * 10. April 2 
Holſatia 105 Bau) ? Weſtphalia (im Bau). 


Paſſa epreiſe: Erſte un 95 Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rl. | 
Fragt ermäßigt auf E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunſt, 
Briefporto von und nach den en Staaten 4 Au Briefe zu bezeichnen, 2 75 Hamburger Dampfſch 
Näheres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Wm. Miller's Na folger, Hamburg, 

hoi bei dem für Preußen * E. Schließung der Verträge Er vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General: 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
BREMEN und NEW TORK, 


Southampton anlaufend. 


5 Von Bremen: Von Newyork: 5 Bremen: Von Newꝛyo 
b. Bremen 12. März. N Union 14. März. 9. April. 
D. Weſer 22. Februar. 1 | 5 Sant 21. 16. 
D. Hermann 29. . 5 Hanſa 28. 23. 
D. Newyork 7. März. 2. April. „ D Brrmen 4, April. 30, 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Died von 7 0 ork jeden Donne 
Paſſage⸗ Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100% haler, ſchendeck 30 Thaler Co 


Incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 15 
un ermäßigt auf £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. in h 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 
0 Von e Von Baltimore: Von Bremen: 

12 Baltimore ln: 5 1. April. er, D. Baltimore 1. Mai. 
. Berlin 1. April 1. Mai. D. Berlin 1. uni. 
erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des l 
waff Preiſe bis auf Weiteres: Cafüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf 
7 lätzen die Hälfte, S 3 Thaler. 

ER Fracht bis auf Weiteres: mit 15% Pei e per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
. Nähere Auskunft eriheifen ſämmtliche Pa 11 5 Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, pe 
Br NN 


RER Die Direction des Norddeutschen. Llo 
5 e brusemann. Director. . Peters, Brocurant 2 8 


% et Damen von Hirſchberg und umgegend die ergebene Anzeige, 

ch wiederum alle Strohhüte zum Moderniſiren, Waſchen, Färben einer 

2428. ieber. 

% Einem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs n. Umgegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt 

zuzeigen, daß ich mich hierorts als 

5 Sattler und Wagenbauer 

let habe; und empfehle mich zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, wobei ich bei prompter 
Fand reeller Ausführung ſtets die ſolideſten Preiſe verſichere. 

kenn Ich erſuche daher ein werthgeſchätztes Publikum, mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren 
fate wollen. Hochachtungsvoll Paul Seidel, Sattler u. Wagenbauer. 

au, Meine Wohnung iſt: vis-a-vis der kathol. Schule, beim Schmiedemſtr. Hrn. Kallinich. 


=. Speditions » Gefchäft a | 
bon Hugo Frenzel in Goyatz am Schwielochſee. 
Bei dem jetzt geregelten Guͤter⸗Verkehr auf der 

5 Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 


chen, daß für Beziehungen von Stettin und Hamburg mit 


| I" über Frankfurt aD, eröffnet hat. 


ein der Tour fahren. 
Die Frachten ſind per Dampfer 
bei Poſten von 100 Etr. vier Sgr. 


per Segelkahn zwei ein halben Sgr. 
Die Fracht von Hamburg nach hier iſt 

1 fünf Sgr. per Ctr. excl. Zölle. 
Aumeldungen bei den Procureuren 

. Herren Junge & Löwe. 

Meine Sped. Proviſion incl. Arbeitslohn berechne 


Cottbus nach Görlitz, erlaube mir darauf aufmerkſam zu 5 
nisung der Waſſerſtraße bis hier, ſich ein billigerer Weg wie 5 
In Skettin habe ſtets Schleppkähne in Ladung liegen 


ach hier, Anmeldungen find zu machen bei meinem Procureur 
ern Reinhold Schultz, ebenſo befördert er mit Segelkähnen, 


bei kleineren Poſten fünf Sgr. 5 = \ 


mit einem halben Sgr. pro Ctr. | 3 


= 


en auswärtigen Fabrik übergebe, u. erſuche ich um ar Zuſendung. : 


NN 


| ARM gütige Ueber 


—— 


1169, 


empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung künſtlicher Zähne, einzeln 

wie ganzer Gebiſſe in Gold und Kautſchuck; auch werden Re: 
pPaxgturen und Umarbeitungen zur Zufriedenheit ausgeführt. 
Meine Wohnung befindet ſich Schloßſtraße 18, ohnweit dem 
deutſchen Hauſe. 


2268. Einige Schüler finden als Penſionäre eine freundliche 
Aufnahme. Zu erfahren beim Oberglödner Herrn Riedel 
iR zu Landeshut. 


2444. Stroh ⸗ Hüte werden wie früher moderniſirt, gewa⸗ 
ſchen und gefärbt bei P. Bergmann im Landgarten. 
SR Warmbrunn, den 27. Februar 1868. 


I RBRPEBERERPERRELERPÄRDPRFEEBERERER 
2350. Ein 9999 mal donnerndes Hoch dem Guts⸗ & 
h beſitzer Herrn Primke zu Ober ⸗Poiſchwitz zu ſeinem 
e 3 den 29. Februar 1868. RB 


PPP 
Löwenberg. Montag den 2. März bin ich im Hotel 
1 2361. 


du Roi anzutreffen. \ 
5 F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
2446. Meinen werthen Kunden gi gefälligen Kenntniß, daß 
ich von heut ab dunkle Burgſtr. Nr. 8 wohne, auch find daſelbſt 
im 2. Stock 2 Stuben nebſt Alkove im Ganzen wie getheilt 
zu vermiethen. G. Böhm, Tiſchlermſtr. 
2240. Einem hieſigen geehrten Publikum erlaube ich mir hier⸗ 
Be) durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meinem Haufe, 
äußere Burgſtraße Nr. 64, 
Ds neben dem Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ 


eine Weil: und Brotbäckerei 
etablirt habe. — e 
Ich werde es mir angelegen ſein laſſen, das mich beſuchende 
fe: rte Publikum täglich mit friſchen Waaren zu bedienen und 
itte daher ber Abnahme. — 


lbert Richter, Bäckermeiſter. 


2055. Eine Wittwe höhern Standes erbietet ſich Penſionä⸗ 
rinnen Un nehmen und würde ihnen durch Hülfe ihrer beiden 
Töchter Unterricht in allen weiblichen Arbeiten ertheilen; auch 
t ſie im Beſitz eines Flügels. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Meyerhoff. 


298. 2 Thaler Belohnung 

erhält Derjenige, der mir das rachſüchtige derleumderiſche, von 
1 5 wohl bekannte Subjekt, welches mich an meiner 
Ehre gröblich beleidigt hat, ſo anzeigt, daß ich es zur gericht⸗ 
lichen ale ziehen kann. Wer andern eine Grube gräbt, 
Fällt ſelbſt hinein! 5 
Breerthelsdorf tm Februar 1868. 


Herrmann Pohl.“ 


Be 


Er = —— 
| endung der Strohhüte zum mil 
Waſchen, Färben erſucht ergebenſt 


werden gewaſchen, gefärbt und nach neueſten Facons moderniſirt und bitte ich um N 


Sohn und Pauline Scholz 


Fr. Schliebener 


im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den „drei Bar 
Tessin nen dran U —— 


0 Zanzunterricht. 


Den geehrten Herrſchaften die ergebenſte Anzeige 
bereits annoncirte Tanzkurſus Montag den Ban 
Anfang nimmt. Gefällige Anmeldungen werden mi 
bald in meiner Wohnung (Thiels Hotel garni, Zimmer 
erbeten. — . 

Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß für Dam 
Vorübungen zu jedem Tanz von meiner Schpeſter 
werden. IJ. Eichberg, Tan 

Hirſchberg, den 27. Februar 1868. 


2 Schwindſucht Leit dag engen 
Dr. IA. poste restante Neustadt (Werrabahn), i 
a Beachtungswerth! 


Die Herren Gutsbeſitzer, welche ihre Güter verkaufen ib 
erſuche ich ergebenſt, ni mit dem Verkauf berjelben z 


tragen und mir die nöthigen Notizen bald gefälligit.e 
den, Meine bekannte Reellität und Diskretion ind 


2376. Ein oder zwei Knaben, welche das hieſige Gym \ 
bejuchen wollen, können bei mir noch Aufnahme finden, 
Jauer. Pavel, Poſtſecrell 


2183. Aufforderung. 

Unterm 7. Dezember 1867 wurde mir unter Po 

Hirſchberg, ein Schock weiße Leinen zugeſchickt ohne 

unterſchrift in der Adreſſe. Da ich bisher keine M 

bekam, jo fordere ich den Abſonder auf, hierüber zu ve 
Schmiedeberg, den 19. Februar 1868. 

C. Schmidt's & 


pie Fallsucht heilbar!“ 


H. F. Fröndhoff daselbst debitirten nicht mediz. Uniye 
Heilmittels gegen die Fallsucht (Epilepsie, epilept, Kräm 
versendet auf Franco-Verlangen gratis und franto 
specte über sein einfaches Heilverfahren mit zahlreiche 
theils amtlich constatirten resp. eidlich erhärteten 2 
nissen und Danksagungs-Schreiben von glücklich Gehe 
aus fast sämmtlichen eurep. Staaten, sowie aus Ame 
Asien eto. 231 


2345. Ich Unterzeichneter nehme hiermit meine ausgeſ of 5 
faliche Miſchuldigang gegen die n cr Eheleute 1 
a 


3 g hier zurück und warne 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. a 
Querbach, den 22; Februar 1868. 


Dnmen = Masken = Anzüge 


zu haben; Schildauerſtraße, im Hauje des Uhrma⸗ 
1. 


ss 3 Schüler finden eine gute Penſion. Das Nähere 
118 beim Oberglöckner Herrn Riedel zu Landeshut. 


Die am 27. Februar dem Bauergutsbeſitzer Er nſt 
nert zu Seifersdorf im Gaſthofe zu den drei Kronen in 
han zugefügten groben Beleidigungen nehme ich als unwahr 
id, bitte den p. Kuhnert öffentlich um Verzeihung und er: 
denfelben für einen rechtſchaffenen Mann. 
eifersborf, im Februar 1868. 

ö Ernſt Schwarz, Pferdehändler. 


ir 


Ein Haus in Hirſchberg, 
an der Promenade, 


keiten Bauzuſtande, in vorzüglichſter Gegend, reizender 
0 üngs-Ausfiht, mit Garten 2c., iſt unter ſoliden Bedingun⸗ 

geringer Anzahlung zu verkaufen. Näheres erfahren 
aer in der Expedition des Boten a. d. R. 


Hausverkauf. 

Ic bin Willens, veränderungshalber meiner Arbeit mein 
autes Haus No. 160 zu Ober⸗Salzbrunn mit 
ohnbaren Stuben, auch Stallung für zwei Pferde, mit 


Morgen Garten, ſofort bei geringer Anzahlung aus 
Hand zu verkaufen. | Carl m Rei 25 era. 
ine neuerbaute maſſive Schmiede 

Wohngebäude und 5 Morgen dazu gehörigem Acker und 
left bald zu verkaufen. 
I fagt Frau Scoda zu Friedeberg a. Q. 2366. 
. 
Mühlen⸗Verkauf. — 
| de ec Wüble mit vollſtändiger Waſſerkraft, ohne 
Hut, Preis 500 Thlr. \ f 
Cine Wind: und Waſſer⸗Mühle, 7 Morgen Acker, gute 
um Geſchäft, Preis 4500 Thlr. a 
näheren Bedingungen ertheilt 
E. Leder in Nieder⸗Reichwaldau per Schönau. 
Ene Bauſtelle ift zu verkaufen Berndtenſtr. No. 3. 
1 Wegen 5 0 cnberung ſind meine beiden hier⸗ 
e au A) verkäuflich. 
\ eignet ſich für jedes Geſchäft. Bel: 
N u. K, den 27. Februar 1868 


mitzutheilen. 


Der Bäckermeister A rn old. 11 beim Eigenthümer fe 


BETT CCC 


379. 2 ER ) N 
879 Gärtnerei⸗Verkauf. | 
Meine in Freiſtadt N.⸗S. gelegene Handelsgartnerei iſt 
veränderungshalber aus freier Hand in Bauſch und Bogen 
zu verkaufen. Das Nähere erfährt man beim Beſitzer N 
Chriſtoph Knaiſel, Croſſiner Vorſtadt Nr. 92. 


3, 8 8 1 
a Haus-Berkauf. # 
Ein in ſchönſter Lage des Marktes zu Friedeberg a. . 
gelegenes Haus im beiten Bauzuſtande und maſſiv ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer 
E. Pätzold, Conditor in Hirſchverg. 


2367. Ein Haus nebſt Schloſſerwerkſtatt, nahe zwiſchen zwei 
Fabriken, in einem großen Kirchdorfe, iſt bald zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau Scoda in Friedeberg a. Q. 


2317. Widerruf. 

In Bezug auf das When in No. 14 und 16 des Boten 
d. d. R., betreffend den Verkauf meiner zu Bärndorf bei Fiſch⸗ 
bach 1 Waſſermüh le, erkläre ich hierdurch den auf 
den 9. März angeſetzten Termin für aufgehoben, da der Ver⸗ 
kauf bereits erfolgt iſt. Karl Scholz, Müllermeiſter. 


Mühlen⸗Verkauf. "Un 


2269. Die in Schwarzwaldau Kreis Landeshut belegene 
Mühle mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem 
Spitzgange (1864), nach neuer Konſtruktion at Schneider 
mühle im beiten Zuſtande mit ausreichender Waſſerkraft, vor 
theilhafter Schankgerechtigkeit, dazu gehörige Grundſtücke, 
24 Morgen, meiſt Wieſen, 2⸗ und Zſchüͤrige, 6 Thlr. 
iſt wegen Abſterben des Beſitzers aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Es können ſich Kaufberechtigte in der 
oder beim Vormund, Müllermeiſter Herrn Weiß in 

bach, melden. Die Simmert'ſchen Erben. 


2238. Das Haus No. 68 in Straupitz iſt zu verkaufen. 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft mit vollſtändigem 
Inventarium und 23 Scheffel Acker 1. Klaſſe iſt 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers fofort zu verkaufen. 
Näheres bei Rudolph Friede, Schulgaſſe No. 7. 


2395. Das Haus No. 17 in Ober⸗Neukemnitz, ohnweit der 
Eiſenbahn, mit 2½ Scheffel Breslauer Maaß Garten und 
Acker, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 
Eigenthümer A. Tſcheutſcher daſelbſt. BE 


2131. Ein Haus, auf welchem die Schankgerechtigkeit eußt, 
nebſt großem Garten, Hofraum und Stallung zu ca. 20 her 
auf einer frequenteſten Straße in einer Garniſon⸗ und Kreis: 
ſtadt Niederſchleſiens, iſt wegen Familienverhältniſſen ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. , Nr; 

Näheres hierüber wird Herr Regierungs⸗Bureau⸗Dicktar 
Reiniſch in Liegnitz auf frankirte Briefe die Güte haben 


2132. Ein Gerichtskretſcham, maſſiv und in einem großen 
Bauerndorfe, nahe bei einer Garniſonſtadt, iſt zu verkaufen 
und bald zu übernehmen. Das Nähere ift zu erfahren m 
Schweidnitz, äußere Kirchſtraße 622 bei Weniger. Ve 


2311. Ein Gaſthaus in der belebteſten Straße in Liegnig 
it Familienverhältniſſe wegen bald 11 98 0 und zu über⸗ 
nehmen bei einer A von 1000 — 2000 rtl. Näheres 
bſt, Mittelſtr. 69. Se 


7 — 


1806. 


Schneidemühle, die mit allem Zub 


veip. Möbel: und Parquet⸗Fabrik mit ſehr gutem Erfolge betrieben werden kann. 
Bun Das Werk wird durch eine liegende Hochdruck Dampfmaſchine von 36 Pferdekraft getrieben. h 
5 Dieſes Etabliſſement, unge abgeſchätzt auf 17,448 Thlr., welches ſich durch ſeine Lage und ſeinen großen 
Reichthum auch ß Spinnerei, eberei, Brauerei, Stärke⸗Fabrik oder vielen anderen Fabrikanlagen eignet, 


} 


9 05 Mühlenverkauf. 


e ee iſt die mir gehörige, in Schmiedeberg nahe 
am Rathhauje gelegene Obermühle ſofort zu verfsnkee — 
Diieſelbe hat zwei franzöſiſche Gänge und einen Reinigungs⸗ 
gang, alle drei Cylinder. — Das Gewerke ſtehend Vorgelege, 
. Mar gebaut, bedeutende Waſſerkraft. Kaufpreis u. Bedingun⸗ 
hen beim Beſitzer 


2400. Ein Haus mit mehreren Stuben, Spezerei- und Kurz⸗ 
wagren⸗Geſchäft, iſt veränderungshalber billig zu verkaufen. 
Diaſſelbe eignet ſich wegen der Lage vortrefflich für einer Bäcker 
poder Hutmacher, weil es letzteren keinen am Orte giebt; es 
N können auch 3 Morgen Acker und Wieſe mit übernommen 
werden. Das Nähere in der Expedition des Boten. 
1931. Ich bin geſonnen, meinen Gaſthof (Erbſcholtiſei) mit 
70 Morgen Acker und 10 Morg. Wieſen in Ale Läſt, eine 
' Viertelſtünde von Parchwitz, der alleinige in zwei aneinander- 
hängenden Dörfern, zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 


Ed. George in Schmiedeberg. 


eceeeinkunſt. a e 
35 N gag, den 18. Februar 1888 c Gait 
2409. 

0 Zu verkaufen. 


3 wei Färberei⸗Küpen, 6“ hoch, 3“ und 4 D., noch gut, 
von Kieferholz, mit ſtarken eiſernen Reifen, ſind für 805 Sl. 
zu verkaufen. ; 
C bendaſelbſt iſt eine eiſerne Reibſchale mit Kugeln für den 
Farbereibetrieb, ein kupferner und ein eiſerner Keſſel, 2 Eggen, 
ein Pflugwagen, 2 alte Solatrepnen, noch gut, und eine Partie 
alte Schindeln zu verkaufen. Nähere Auskunft bei 
Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter, in Hirſchberg. 
0 7 . 2 7 7 7 
2251. Das Bad im Sandbezirk zu Hirſchberg iſt wegen Weg⸗ 
zug zu verkaufen; es eignet ſch nicht nur als Bad, 5 
auch wegen der großen Räumlichkeiten zu jeder Fabrikation. 
Zu erfragen dafalbſt. 


1 — Ein Gerichtskretſcham, wozu ca. 50 Morgen beſte 
Aecker und Wieſen, mit lehaftem Verkehr, an einem Markt⸗ 
flecken gelegen, iſt mit Erndtevorräthen alsbald zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres bei C. G. Steger in Görlitz. 
— — — . — . ͤ ——— . ĩX———— 
2449, Zwei Gärtnerſtellen, nahe an Hirſchberg gelegen, 
md aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft 
poird ertheilt: Kathol, Ring N, 6. b 5 ia 


Verkauf eines induſtriellen Etabliſſements. 


Eine in unmittelbarer Nähe der Stadt Reichenbach in Schl., hart an einer Chauffee und ohnweit vom Mı 
ER belegene Dampfſchneide⸗Mühle, welche vor zwei Jahren neu und maſſiv erbaut und nach den neueſten Erfahrungen, 
lichtet iſt, auch zu jeder Zeit mehr als ausreichendes Waſſer hat, iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
Be Das Gebäude iſt 75 rheinl. Fuß lang, 44 Fuß rheinl. breit, drei Etagen hoch; im Erdgeſchoß befindet ji 
2 ebör vollftändig verſehen iſt; in der erſten und zweiten Etage eine Tiſchlerei ı 
BER a Kreisſägen, Bandſägen, Bohr⸗, Hobel, Kehl⸗ und Fra 1 g 
eitung, außerdem ſämmtliches Handwerkzeug für eine jo große Tiſchler⸗Werkſtatt, daß neben der Schneidemü 


allein, aber auf Wunſch auch mit einem neu, im modernen Styl aufgeführten, zur Zeit jedoch noch nicht fertig ausge 
Wohn⸗Gebäude und großem Garten, Stallung, Scheuer, großem Hofraum, wenn nöthig ſelbſt mit Ackergrundſtücken Ri 
werden und die Uebernahme bis auf die letzten 4 Gegenſtände foforf erfolgen. N 
Die Schneidemühle ſowohl als auch ſämmtliche andere 
Zahlungsfähige Reflektanten wollen ſich direct wenden an den 


Wilhelm Winter in Reichenbach in Sch 


raiſe⸗Maſchinen, Leimapparat mit newest und J 
e eine Alk 


ebäude find mit completter Gaseinrichtung ver 
Beſitzer 129 


N 4 1 * 7 Bi: 
Eine größere Töpferei u. Ti 
N 2 i mit circa 10 Morgen gutem e 
röhren⸗Fabrik land, ea vorbei Ai 
gungen alsbald zu verkaufen. | 
Näheres bei Nun Schmidt in Görlitz. 


Gutsverkauf. 


„Das zu Ober⸗Langenau gelegene Bauergut 
mit einem Areal von 232 Morgen Acker, Wieſen und! 
einem ſchlagbaren Holzbeſtande von 6000 Thlen., © 
Inventarium in mittelmäßigem Zuſtande, iſt wegen 
derſetzung ſofort zu verkaufen. — Genanntes Gut eig 
ſehr vortheilhaft zur Dismembration. — Das Nm 
W. Schneider in Hirſchberg und im Gute ſelbſt. 


0 Ein maſſives Haus 


in einem großen belebten Gebirgdorfe ohnweit Hirſch 
iſt bei geringer Anzahlung für einen billigen Preis f 
zu verkaufen. Daſſelbe eignete ſich ganz vorzüglich ff 
Kohlengeſchäft. Näheres ſagt die Expedition des Boten 


2162. Ein in der Nähe von Bunzlau gelegenes, ganz 
gebautes Reſtgut mit 24 Morgen Sncnäder W 
ohne beſonderes Inventar, im Werthe von 5000 rtl, 
freier Hand gegen 2000 rtl. baare Anzahlung ſofort zu ver 
„Nähere Auskunft ertheilt der Reſtauraleur Herr Bi 
in Bunzlau. ; 
2181. Die Wagenbau⸗Anſtalt des A. Grieger im g 
zum „deutſchen Hauſe“ in Freyburg empfiehlt eine A 
neue und gebrauchte Wagen modernſter Facon, zu den 
ſten Verkaufspreiſen; a wird jede Beſtelung angeno 

A. Grieger, Wagen bau. 


und prompt ausgeführt durch 
2377. Dominium Würgsdorf bei Bolkenhain verlau 


250 Sack Kartoffeln 


im Einzelnen wie im Ganzen. 


eum 


— 


Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. | 


29. Februar 1868. 


Regenſchirme 

ide, Alpacca und Cöper offerirt 
Woe. Weinrich (R. Anſorge). 
Hüuſchberg, Garnlaube 24. 

, 6 


n Kettentarouffel mit Orgel und allem ſonſtigen 
it zu ſehr billigem Preiſe und unter ſoliden Bedin⸗ 
on zu verkaufen. Daſſelbe iſt mit dem Hauſe No. 125 
ale vom Vorbeſitzer Hrn. Kulbe durch Tauſchvertrag 
it u orben, befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande und iſt das 
inste dergleichen Art. Es liegt daſelbſt für jeden darauf 
1 } feltiionden in dem bezeichneten Haufe zur Beſichtigung. 
Den Namen des Beſitzers nennt die Expedition des Boten. 


länder Dünger⸗Gyps, 
lte Eiſenbahn⸗Schienen, 
ortland⸗Cement, ganz friſch, 
kannt vorzüglicher Qualität, empfehlen billigſt 
10 M. J. Sachs & Söhne. 


Af der Papierfabrik in Köbeln bei Muskau ſind ſo⸗ 
verkaufen: 1 Papiermaſchine, 46“ Papierbreite mit 2 
eh Cplindern, ein zu derſelben gehöriger Dampfkeſſel, 
hlette Holländer, 4 Holländerwalzen, 5 Grundwerke, 
len und Riemenſcheiben verſchiedener Stärke und 
omplettes Waſſerrad mit eiſernen Schaufeln und 7 
en Wellen mit Ringen und Zapfen. Nähere Auskunft 
987 a J. G. Fiſcher's Wwe. 


Baumw. Watten 
soweit das Lager reicht, noch billig zu ha⸗ 
G. Wiedermann am Ringe. 


Eichenpflanzen, 11 
gr., find zu verkaufen beim Dominium Walters⸗ 


1522. 


Paar Faft neue, ſehr elegant gearbeitete engl. 
gant g 9 

Geſchiere mit Neufilberbeſchlag find zu verkaufen. 

Hüſchberg, Schützenſtr. 38. R. Weidner. 


1193 a g 
Neines Malzextraect, 
Yon dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
asche nebst Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
beſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
| 110 gar. Ya Paket 5 für., ſowie 
Fenchelh 


am N 110 


* * 1 * 
Weißer flüſſiger Leim 
N von Ed. Gaudin in Paris. = 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, 75 Papier zc. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. 
In Gläſern a 4 fgr. zu haben bei 1698. 


Robert Feiebe in Hirſchberg. 
In Jauer. Zu In Jauer. 


Confirmationen 


und für den 


Frühjahrs⸗Bedarf 


empfehle ich nachſtehende Waaren in ganz neuen Muſtern 
und Farben in größter Auswahl 
Schwarze Taffte, ſehr ſchön und 2 
Schwarze und conleurte Thybets, Twills und 
Camlots in friſchen guten Farben. ei 
Bunte wollene Kleiderſtoffe, die neueſten, die erſchienen, 
Zwirn⸗Barege und Battiſte in ſehr reicher Auswahl. 


Cattune, 8 


die größte und ſchönſte Collection. 


Umſchlage- Tücher und 


Doppel-Shawls. I 
Möbel⸗Stoffe, Gardinen⸗Zeuge, 
Tiſch⸗ und Bettdecken u. ſ. w. 


Mein billiges und reelles Prinzip iſt hinlänglich bekannt 
weshalb ich heute die Preisangabe unterlaſſe. . 


in A. Sachs. t 
5 Kalk - Offerte. 


Von Montag den 2. März c. ab empfiehlt die Kalkbrennerei 


des A. Köhler in Seitendorf täglich friſchen Baufalt zu 


den vorjährigen Preiſen. Kalkaſche, der Scheffel mit 2%, for. i 


Ferner empfehle ich mein Lager von Portland - Gement aus 
aus der Fabrik der Herren Piſtorius & Co. in Hirſchberg 
zu den billigſten Preiſen, in Tonnen zu 4 Ctr., wie im Einzelnen. 

Gleichzeitig ſei auch meine Ziegelei den Bauherren beſtens 
empfohlen und bitte um gefällige Beſtellungen. 

eitendorf bei Ketſchdorf, im Februar 1868. i 
2218. Eine gut gehaltene Glasſervaute ſteht bald zu ver: 


kaufen in Warmbrunn im Verein, . 
Weber⸗Schützen KELLER 
IrULL N Apen be ern CE. 
Stenzel in Hirſchberg; auch werden Beſlellungen bei Herrn 
Stenzel an mich angenommen. H. W. 'Sallondr 

Schmiedeberg im Februar 1868, 2332, 


+ 
2 


. 


Apotheker Bergmann's 


vorräthig zu haben bei 


Mein Eiſenhammer iſt wieder im beſten Gange, 
und werden die inzwiſchen eingegangenen Aufträge 
balvigſt erledigt werden. Gleichzeitig empfehle ich 
mein aus bloßem Schmelzeiſen geſchmiedetes 
Stab⸗ und Modell⸗Eiſen, Schaare, 
in beſter Qualität, zu zeitgemäßen Preiſen, des⸗ 
gleichen auch f 

beſten Holz⸗Eſſig. 
Birkigt bei Arnsdorf, Kreis Hirſchberg. 
4 2002. W. A. Franke. 
chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Jahnſchmerz a 


blicklich. Ggrantirt. 2 
Niederlage in Hirſchberg bei Carl Klein. 


eee eee 


S Barterzeugungstinctur Z 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Flac. 10 und 15 Sgr 
1425. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 

. Adelbert Weiſt in Schönau. 


1965. Zwei große Schaufenfter mit eiſernen Rahmen 


2323. Ein neuer Geldſchrank iſt veränderungshalber ſofort 
für 60 Thlr. zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Boten. 


1696. Zur SR 
bevorstehenden Frühjahrbeſtellung 
empfehlen wir . 
Ningel⸗Walzen, 
ſowie alle landwirthſchaftl. Maſchinen und Geräthe. 
Tſchirndorf bei Halbau in Nd. Schleſien. 5 
Eiſenhüttenwerk und Maſchinen⸗Fabrik. 


Gebr. Glöckner. 


08. Zwei Miterbe en ſtehen zum Verkauf auf 


dem Gute Nr. 3 zu Wittgendorf.! 


Waſſerdichte, rindslederne Korkſtiefel ſind wieder 
W. Altmann, Pfortengaſſe 8. 


Auf Dom. Lomnitz iſt eine noch 
brauchbare große Mangel ſofort 
zu verkaufen. i au dnan 


2369. 


G. Wiedermann in Hirſchberg; Nob. Ertner, A 


Mit Zucker überzogenen Callmus in & 
ben, ſchön weich, empfiehlt das Pfd. 7 Cı 
2384. A. Scholtz, lichte Bari 


Ein leichter, einſpänniger Plauwagen 
iſt billig zu verkaufen, und werden darüber nähere 
geben Humpelt & Meierhoff in Hirſchberg. 


Schönheits-, Wasch- und Bade- Pil 
von Carl Ziegler in Stuttgart 


in Paketen à 10 Sgr., das als das beste. Mittel 
| Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautauss 


aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 


1443 Paul spe 


Für Brillenbedürfende 
die Anzeige, daß ich in 1 
Sehmiedeberg den 3. u. 4. d. M. im gh 
zum „gelben Löwen,“ in 
Landeshut vom 6.—8. März im Gaſthgh 


„weißen Schwan‘ zu treffen bin 
Warmbrunn. Heinze, Opt 


Apotheker Gebr. Gehrich 
electromotoriſche Zahnhalsbi 


für zahnende Kinder, das anerkannt einzige bewährt 
Kindern das Zahnen leicht und Ten au. befördern) 
die jo häufig beim Zahnen auftretende 115 
loſigkeit, a n ö lr e ze. ſtets raſch und ſicher ji 
tigen, ſind in Hirſchberg nur ächt zu haben bei 

2323. ilhelm Sch 


Kostenthal bei Gnadenfeld, den 28. Jan, 1807, 
Kaufmann Eduard Gross, Wohlgeboren in Bil 
Ew. Wohlgeboren sende ich durch Post-Anweisu 
Thaler und bitte mir baldmöglichst zugehen zu 
2 Cartons von Ihren Brust-Caramellen, à 15 9 
2 Cartons von den Didieschen Gesundheits- 8e 
nern, à 15 Sgr. Beide Gegenstände leisten m 
Dienste, und höre ich auch von zwei Geistlich 
mehreren anderen Personen sich günstig darüber ü 

Achtungsvell zeichnet ergebener „ 

Kreis-Schulen- Inspector HoffmAA il 


Die.ieſe ächten dies 
„Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramell 


du) 

ſind in allen Packungen, chamois a Carton 15 fat, ha 
% ſar., in grün 3%, ſgr. und in Roſa⸗Gold, ſtärſſe g 
tät, Irtl., ſtets vorräthig bei: 
brunn; G. Röhr's Erben, Schmiedeberg; 
Knobloch, Schmottſeiffen; Rob. Lachmuth, > 
berg; J. E. Schindler, Liebgu; F. A. Sauel 
des huf; Ed. Neumann, Greiffenberg; G. G 
Kune Caroline Scoda, Friedeberg 
unick, Boltenhain a) 


Neue Kranz = Feigen 
LER. Guſtav Scholtz. 


in neuer ftarker einfpänniger, Wagen fteht zum Ver: 
der Schmiede, Zapfengaſſe. 


Honig, Candis, 


Malzſyrup 
N empfiehlt 


A. P. Menzel. 


st 100 Schock 4 bis jährige Eichenpflanzen. 
2 Ein noch gut erhaltener Mahagoni⸗Concert⸗Flügel, 
a einer Schreibſeeretaire find billig zu verkaufen. Markt 6. 
37. Die beſte ſeidene Müllergaze (Beuteltuch) aus der 
t 30 Jahren beſtehenden 1 abrik in Deutſchland von 
erlin ae zu Fabrikpreiſen 


helm Landwehr in 


kraſeck in Jauer. 


Ein fettes Schwein, 


i Nutzkühe und ein Stöhr zum Schlachten, ſtehen auf 
Vorwerk Riemendorf zum Verkauf. N g 


Weißer flüſſiger Leim 
„„von E. Gaudin in Paris. 

ev Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird kalt angewendet 
Hellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, Pa⸗ 
hi, Er it in Haushaltungen und in den N 


ee A ae. 4 gr. bei Carl Schubert in Volkenhain. 


Baukalk und Kalkaſche 


St le er Qualität offerirt und empfiehlt 


00 } J Tſcherſich'ſche (vorm. Franz Hampel'ſche) 
Kalkbrennerei zu Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain 


geneigten Abnahme und Ertheilung von Aufträ 
ringen A Keie en BR 92455. 


Maſthammel⸗ Verkauf. 


eustag den 10. März d. J. kommen auf dem 
b Lerrmannswaldau, Kreis Schönau, 


Stück große, ſehr ſchwere 
fette Maſthammel zum Verkauf. — 


went gauge werden aufmertfam gemacht, daß der Minimal 
9 e der geit von Vormittag 10 Uhr bis Nach 2 Uhr 
muell da Weg been Abicibicaftsamte zu erſehen iſt, ſowie 
u bie Hammel bis zum 090. Mirz 1868. werden. — Stand 


Denkmäler 
et Marmor und Sandftein 
ſets in reicher Auswahl vorräthig. 
Louis Hausmann, Bildhauer 
iin Jauer, Striegauer Vorſtadt, 
im Gasthof zum „Preußiſchen Hof.“ 


— a = 


. Das Dominſum Nieder + Falkenhain bei Schönau ver⸗ 


v. Zedlitz Neukirch'ſches Wirthſchaftsamt. 


. 


2407. Beſt geſchmiedetes und gewalztes 
Eiſen, fertige Achſen, Schaare, Stahl, 
Amböſſe, Sehraubſtöcke, Feilen, ſowie 
alle Handwerkszeuge in vorzüglicher Güte 
offeriren zu den billigſten Preiſen 2 
Rumpelt & Meierhoff, 5 
Eiſen⸗Niederlage am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


85 Malz⸗ und Anisbonbons, 
das Pfd. 6 Sgr., bei Entnahme von 4 Pfd. billiger. 


| A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 
. Nicht zu überſehe! 


Ein Paar franzöſiſche Steine, lang, Laufer 12 Zoll 
hoch, Bodenſteiner 9 Zoll hoch, mit Hau und Eiſen, ſtehen 
zu einem ſoliden Preiſe A Verkauf beim 5 
Miüllermeiſter C. G. Goldbach 

in Ober⸗Gutſchdorf, Kreis Striegau. 


Zwei Satz Wagenräder nebſt dazu gehörigen eiſernen 
Axen, ſowie mehrere Stück ſchönes 8 0 5 eiſen, Fe⸗ 
dern und Spritzleder ſind billig zu verkaufen bei 
2403. Eckart, äußere Langſtraße. 


2452 
Dankſagung. 

Während 17 Jahren litt ich an einer Wunde am a ohne 
daß es mir möglich geweſen wäre, dieſelbe trotz vielfach an⸗ 
gewandter Mittel zu heilen. Da wurde ich auf die Oſchius⸗ 
ky'ſche Univerſal⸗Seife aufmerkſam gemacht und nach Ge⸗ 
brauch derſelben wurde ich von meiner Wunde gänzlich ge⸗ 
heilt, wofür ich dem Erfinder dieſer Seife, Herrn Oſchinsky, 
Breslau, Carlsplatz 6, meinen innigſten Dank ſage. 

Landsberg a/W,, 5. Jan. 1868 Frau Schwarz. 

Lange Zeit litt ich an heftigem Reißen in den Beinen. 
Nur durch Anwendung der Geſundheitsſeife des Herrn 
J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, bin ich von den 
Qual befreit, während viele andere Mittel kein günſtiges Re⸗ 
ſultat gewährten. ö Aug. Neuner. 

Wünſchendorf bei Lähn im Dezember 1867. | 


SW 8 


Muskau: J. C. 
Nuke Schönau: Adelbert . 


N 
2027. Eine Halbchaiſſe, noch im guten Zuſtande, fteht zum 
Verkauf. 8 Sorte Mager, Beem 1. K. m 


1162 Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich dem 

Herrn Robert Friebe den Verkauf meiner 
e Paſtillen⸗ Fabrikate 
übergeben habe; derſelbe wird ſtets Lager von 
Emſer⸗, Vichy: und Soda⸗Paſtillen 
halten und zu en gros Preiſen an Wiederver⸗ 
verkäufer, en detail entſprechend theurer, abgeben. 
Stettin, den 14. Januar 1868. 
| Dr. Otto Schür. 


Enmſer⸗ und Vichy⸗Paſtillen 


aus den Salzen der reſp. Brunnen bereitet, 


5 Soda⸗Paſtillen, 
bekannt als das geſundeſte Mittel gegen Magen⸗ 
ſäure, aus der Mineral⸗Waſſer⸗Fabrik des Dr. 
Otto Schür in Stettin, empfiehlt 
Robert Friebe in Hirſchberg, 
Langſtraße. 


Wagen Fabrik von A. Feldtau 
iu Freiburg in Schleſien 
offerirt eine große Auswahl aller Sorten Wagen und einen 
Omnibus für 10 Perſonen, zu den billigſten Preiſen. Für 
gute und dauerhafte Arbeit wird garantirk. Auch diverſe ge⸗ 
brauchte Wagen ſind auf Lager, 3 Chaiſen zum ganz und halb⸗ 
edeckt fahren, ſehr paſſend für Lohnkutſcher, drei 2ſpännige 
ſeſtgedeckte Fenſterwagen, desgl, zwei Iſpännige, 4 halbgedeckte, 
ein Drillichplauwagen und einer desgl. mit Leder, beide ſehr 
paſſend für die Herren Inſpektoren als Marktwagen, und ſehr 
bill 657555 2157. 
2159. 20 bis 22 Schock Kirſchbäume der beſten und 
gangbarſten Sorten, 7—8, Stammhöhe, 1“ ſtark, ſämmtlich 
als Alleebäume ſich eignend, ſtehen in der Baumſchule des 
Dom. Gäbersdorf p. Kühnern zum Verkauf, » Schock 10 rtl. 
Gildner, Kunſtgärtner. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell N 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand: u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u, Lendenweh. 

In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtr. 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 5 


9 


1838. 


eee Nd Ex 

2326. Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt vom 2. März c. ab 

wieder friſch gebrannter Kalk vorräthig. f 

Boberröhrsdorf, den 26. Februar 1868. 

Reichsgräflich eee 5 Amt. ; 
RL Menzel, 


9 — 2 


Liegnitz: Guſt. Müller, Löwenberg: Feodor R 


Emaillirte u. rohe gußeiſerne Ti 
beſtes Fabrikat, Ofentöpfe, Waſſerpfauſc 
Pferderaufen, Pferde: und Kuhkriy 
in größter Auswahl zu den billigſten Brei) 
2359. Rumpelt & Meierhoff, 

Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube AB 
NB. Wiederverkäufer erhalten lohnenden g 


2374. Friſch gebraunter ‚Ban: und Ackerkalk 

iſt von et u den 27. Februar c. ab in der hen 

Kalkbrennerei zu Wünſchendorf zu haben, ent g 
Shit 


Löwenberg, den 26. Februar 1868. 
Mehr als Tauſend 


4 
4 
i 


2298. 


Anerkennungsſchreiben, darunter viele von fürſtlichen aa 
berühmten Gelehrten und Staatsmännern, beftätigen de 
raſchende Wirſamkeit des Hauſchild'ſchen Ha arbalſh 


irſchberg 
reiffenberg; Guſt. Jankowitz, Jauer; H. Su 


Striegau; Aug, Schubert, Landehut: Ern 


— 


R. F. Daubitz ſcher 7 
Magen Bitter 


nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Dall 
in Berlin, Charlottenſtr. 19, durch die Jury 
Welt⸗Ausſtellung zu Paris 1867 prämiitt, 
bekannt als ein vorzügliches Hausmittel, 
haben in: 2315) Br. 
Hauen A. Edom, Arnsdorf: J. A, N 
olkenhain: G. Kunick. Bolkenhain: Louis Lie 
Feed C. A Tietze. Goldberg: Hein Le 
reiffenberg! E. Neumaun. Hermsdorf u. K . Gebh 
auer: Frauz Gärtner, Landeshut: E. Ruda 
lebau: J. F. Machatſcheck. Löwenherg: C. J. Esche 
Neukirch? Albert Leupold, Reichenbach! Nobert R 
mann. Schömberg ; P. Sehgal. Schönau: A. Tha 
Schweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: 
Fiſcher. Warmbrunn: E. E. Fritſch. Hohenftiedt ö 
J. F. Menzel. Schmiedeberg: Friedrich Herrn 


— 
— 


Nicht zu überſehen! 
hards 95 rf ſollen auf dem Bee 
Bauergute 


Mittwoch den 4. März, von früh 9 Uhr Wi 
folgende Hölzer gegen haare Bezahlung verjteigert werde 
circa 100 Stämme kiefern und fichten Bauholz, 

15 Schock kieferne und fichtene Stangen il 
wirthſchaftlichen Gebrauch, 

4 Schock kieferne und ſichtene Brett- u, Latte 

80 Schock ſtarkes weiches Reißig. 3 

Alt⸗Gebhardsdorf, den 26, Februar 114 


23465. DEET 
Zu Alk⸗Geb 


Die 


vd 


e 


f Eros der jetzt ſchon wieder ſteigenden Baumwollen⸗Preiſe verkaufe ich f 
ee mein großes Lager, um mein erweitertes Local mit recht vielen neuen Waaren ausſtakten zu 
A können, nach wie vor zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
| % breite Cattune, 2, far. die lange Elle, 
db. DU. dee do. 
Züchen⸗Leinwand, 2 ſgr. do. 
Shirtings, Wallis u. Piqués, 2½ 3, 3 
Halbwollene Kleiderſtoffe, 2½ 3, 31%, 4 far. do. 
Schwarzen Orleans, von 4½ ſgr. an lange Elle, ꝛc. ꝛc. 
Von den ſo beliebt gewordenen und raſch vergriffenen Kanten⸗Röcken zu 1%, 
a 1 / und 1½ rtl. iſt eine neue große Sendung eingetroffen. 
„ Franzöſiſche gewirkte Long⸗Chäles, Commiſſions⸗Lager von Züricher und 
An f dener Fabrikat, von 10 rtl. ab. 
. . Emanuel Stroheim, 15 
dußere Schildauer Straße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den drei Bergen. mm 


2, A for. lange Elle. 5 


raten N 
u 


15 e eee 


e 


„ Für Conſirmandinnen 
chle eine reichhaltige Auswahl von: 


Thybets, Ripſe, Er&p, Twill zu den billigſten Preifen, 


Ka Orleans und Lüſtre, von 6 Sgr. an die berliner Elle, 
N halbwollene Stoffe, von 3 Sgr. an die berliner Elle, 
echtfarbige Cattune, von 3 Sgr. an die berliner Elle. 


I. D. Cohn, Strickerlaube. 
Die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube bei Herrn Bergmann, 
ö DIehlE ihr Lager von neuen böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ihr Lager von fertigen 
HGebett Betten, bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſichernd. 14689. h 


] 


0 


chwunden. Dies zur Ehre der Wahrheit im Intereſſe meiner Mitbürger, 
Hamburg. 5 Johann Forreuz. 
Man findet die Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bonbons, das Packet mit Gebrauchsanweiſung zu 4 Sgr., 


in Hirschberg bei Friedrich Hartwig. 


a Bolkenhain in der A i 1 ; ei cl i 
68. 5 N potheke. in Liebau bei Joſ. Kuhn in Schömberg bei J. Heinzel. 
a al gotterberg bei Adr. Turbeéz. und bei Ign. Kloſe. „ Schönau bei Ed. Mülke 


reilfenberg bei E. Neumann. „ Länhn bei C. G. Rücker und bei Jul. Seidel. 
1 e /K Paul Nimbach. Rund bei Apoth. H. Kraus.] , Waldenburg bei R. Engelmaun 
n bei A. Beer. „ Neukiren bei Alb. Leupold. bei B. Haenel = 

1; 


tel-Kauffang W. Schmidt. Rothwaltersdorf Franz Schubert. und bei Dsw, Kirchner. 
di in Salzbrunn bei F. Müller. „ Warmbrunn W. Friedemann. 


waeshus bei Aug, Werner. 


NS 


Saiſon Natürl. Mineralbrunnen 186 
= Von neuen directen Abladungen empfiehlt: Carlsbader Mühlbrunnen, N 


Dorfer, Lippſpringer, ſowie Franzensbrunnen, Jaſterczemb⸗Soole, Salzbrung 


5 Salzquelle, Vichy Grand Grille, Wildunger, Emſer Kränchen zc. 


Louis Schultz, Wein⸗ und Mineralbrunnen⸗Handlung 
Markt⸗Ecke Nr. 18. ; 


Da ich ſchon feit etlichen 20 Jahren in meinem nicht ml 
deutenden Leinen: u. Schnittwaaren⸗Geſchäft meine werthen Kun 
ſtets nur mit guter Waare zu billigen Preiſen bedient habe 
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige: daß ich trotz der erh 
Baumwollenpreiſe meine ſämmtlichen Waaren noch zu den befu 
ten billigen Preiſen verkaufe, als: gute Shirtings, Chiffon ıl 
Pigque's von 3 und A ſgr. die Elle an, alle Sorten billige Kleid 
ſtoffe, ſchwarze Orleans von 4 bis 10 ſgr., ſchöne Twills 1 
kxein wollene Thibets, Cattune, Unterröcke von U rtl. 5 far. bis 30 . 
20 15 dw we von 3 bis 6 ſgr., alle Sorten Inlett ul 
Drillich, ſowie weiße Leinewand, Handtücher, Tiſchzeuge, weiße il m 
bunte Bettdecken, alles zu möglichſt billigen Preiſen; meine wertit 
Kunden nahe und fern bittend, mich ferner mit ihren ſchätzbu 
Beſtellungen zu beehren, werde ich ſtets bemüht ſein, fie zu ihn 
Zufriedenheit zu bedienen. 135 
f Hirſchberg den 27. Februar 1868. Pauline Heyden, 
RRR N CTT e 
EN 5 lit an elle Salesch u. Keuchhuſten jahrelang, 96 1 ate Freude 
br werthes Fabrilat') gerathen, welches ich bei Hrn. Koeppen & Franz hierſelbſt zu kaufen bekäme. Nach Gebrauch 
d weier Flaſchen a 15 Sgr. bin ich gänzlich von meinem Uebel befreit, deswegen kann ich mit gutem Herzen dieſeh 
̃j111111 a 
). Dieſes rühmlichſt bekannke und bewährteſte Hausmittel, aus der Fabrik von G. A. W. Mayer 


8 Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiitt von der Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt uur 
allein ächt vorräthig in (2337. 4 
® * =» 4 

i Hirſchberg bei Wobert Friebe. 
Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. 5 C. W. Kittel. Landeshut; * 
C. Rudolph. Hoheufriedeberg: J. F. Menzel. Liebau: Ign. Kloſe. Warmbrunn: H. Kuba VW 
Friedeberg am O.: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moß ner. & 
m Bolfeuhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. Roſt. Greiffenberg : L. A. Thiele & Ed. Neumanlı m 
Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein Aug. Seidel. Schönau: H. Schmiedel. Striegau: N 
C. F. Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E. Störnen | \ 


een RE RT RRE TREE PRRTESTE E PESKTERRERCREFENERE 


1 
4 
5 


et 


Aechte Biliner, Emſer und Vichy⸗ Paſillen, 


g 0 der betreffenden Brunnen Verwaltungen an den Quellen bereitet, bewährte Mittel 
Hals⸗ und Bruſtleiden, bei Magenſchwäche, geſtörter Verdauung de., 


Goczalkowitzer Soole, Krankenheiler Jodſchwefel⸗Seife, 
Fichtennadel⸗Decoct, Kreuznacher Mutterlauge, 

Selterſer und Soda⸗ Waſſer, Friedrichshaller Bitterwaſſer 
. Pücher, Mineralbrunnen⸗Handlung. 


Die Hohl⸗ und Tafelglas⸗ Handlung 


don Julius RBönsch, Hirschberg in Schl., 
dunkle Burgſtraße Nr. 7, 
hiehlt ihr großes Lager von rheinländiſchem Tafelglas in allen beliebigen Größen, im 
zen wie im Einzelnen, zu Fabrikpreiſen. Beſonders empfiehlt daſſelbe zu Neubauten, deren 
aſung prompt und billig ausgeführt wird. 2432. 


Meine bekannten ſehwar An Taffte, Gros de fuille, ſowie andere Stoffe zu 
ut: und Geſellſchafts⸗ 1 zong⸗Shawls und alle Sorten Weiß⸗Zeuge zu zeitgemäß 


ligen Preiſen empfiehlt Cohn neben dem Hotel „zum deutſchen Haufe, 


I 0 al, ı 
Eugliſchen Guß⸗ und en empfiehlt F. Pück nen 9 


5 is 
Der jo berühmte Walter'ſche Feuchel⸗ A 5 tract, beſtes Mittel gegen veralteten Huſten, Hals⸗Katarrh 
ſüſſcchmerzen, Blutſpeien, Hamorrhoidalleiden, it ſtets in 1855 & 9 und 5 fgr. vorräthig in ſten, Hale ern, 


irſchberg da Nobert Fiche. 


15 05 O. RER Lauban . g A. Heinrich. 
G. Kunick. i Liegnitz RN. Gamper. 
„. A. Tietze. : N. S. Ku nicke. 
2 Suftan Geißler. Markliſſa E. 5 UT jun. 
N - 1 Weinhold. Schöuan i Julius S eidel. 5 
j f 508 Lamprecht. Schömberg FJ. Auel l. = 
Gotkesberg - tem, : SOHN IEDEDEER „J. Rudolph, vis-a-vis der Post, 2 
 Greiffenberg Ed. Neumann. Sag FIT She. ä 
nun N Bahn e . Elsner. Spfottau W. Grüttner 2 
bad Hay Louis Hagen u. F. Nedtwig, Striegan C. Hochhäusler 1 
diesen J. G. Schmivt. Jauer „Frdr. Siegert. 55 
1 A. Lachmann. Löwenberg Gebr. See 
90400 1 Rob. Seidel. 1 J. Schnorr 
er in hn B. Auſt. 


ſt nur 


1 olländ., Russisch. u. Schles. Leinsamen, 
ae Amerikanischen 1867er i en 


5 bh iesen- und ee 
15 bester Waare offeriren 


r 


un) 


. Cotillon⸗Orden und Gratulations⸗Karten 


u 
Beſte Seruäbinites Schmiede⸗Kohle, pro Tonne 16 € 
bei Entnahme von mindeſtens 10 Tonnen, = „5 


verkauft die Kohlen⸗Niederlage von F. A. Reimann 
2418 in Hirſchberg, am neuen Thorberge. | 


in größter Auswahl empfiehlt Oswald Menzel, Langſtraße, im Preuß. Hof. , 


1679, Hierdurch machen wir die ganz ergebene Anzeige, daß wir dem 
Kaufmann Herrn A. Günther hier 
den alleinigen Verkauf unſeres geſammten Portland⸗Cemenſſpie 


übertragen und ihn autoriſirt haben, die aus dieſen Geſchäften ſich herleitenden Zahlungen in Empfang zu nehmen und, 10 ber, 


uns deln darüber zu quittiren. — 


e Qualität unſeres Cements iſt neuerdings durch Sachverſtändige nach allen Seiten hin geprüft worden und ez N 
ſich dabei berausgeſtellt, daß das Fabrikat alle Eigenſchaften eines guten Cements, als: gehörige Widerſtandsfähigkeit, ech! 
Erhärtung an der Luft und unter Waſſer beſitzt, und ſich nach der Erhärtung durchaus nicht dehnt. — Die uns hierihe U 
theilten Atteſte ſtehen unſerem Fabrikat zur Seite und können jederzeit bei Herrn A. Günther eingeſehen werden, — 

Muſchbeng, den 12. Februar 1868. 4 
Portland⸗Cement⸗Fabrik und Maſchinen⸗ Ziegelei. Pistorius & Ca ner 


Bezugnehmend auf obiges Inſerat theile ich ergebenſt mit, daß ich von dem Portland⸗Cement bet‘ in Ro 
Piſtorius 1b hier jederzeit Lager halten und jeden größeren und kleineren Auftrag darauf zu zeitgemäß billigen wi gen 
effeetuiren werde. — 

1 Die obenerwähnten Eigenſchaften des Cements, die, nach dem Urtheil der Herren Sachverſtändigen, ihn direct amd! 
eine Stufe mit dem Stettiner Fabrikat ſtellen, laſſen mich denſelben den Herren Bau: Unternehmern umſomehr mit Rehe, 
pfehlen, als er ſich bei gleicher Güte billiger als der Stettiner Cement ſtellen dürfte. — Gefällige Aufträge darauf fh 
ich gern entgegen und verſichere im Voraus deren prompteſte Ausführung. » 

ER ee ar Dune 


Fir Bruſtleidende 1 ein Er Schleſiſche Feil hg Ertrac mt 
von L. W. Egers in Breslau nicht genug empfohlen werden, 
Hier wieder ein neuer Beweis: 


2297 Grießen den 7. Mai 1867 IN 5 
Ich habe früher ſchon mehrmals Sd Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau bezogen, 
jedes Mal würde derſelbe mit beſtem Erfolge gebraucht, 


ſogar bei einem Bruſtübel, wo der Arzt alle Hoffnung aufgab, 
(Folgt Auftrag.) Ihr ergebenſter J. G. Spahlinger. } ha 


Der Schleſiſche Tenchel-Honig:Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nebſt einer ir 55 
über ſeine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, allein 1 zu haben bei 5 


. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe 


Louis wen in Bolkenhayn, Julius Schmidt in Lüben, 
chön 90 


Herrmann in Bolkenhayn, J. F. Machatſcheck in Liebau, 1 
J. G. Schäfer ir Öreiffenberg, » Guftav Naäbiger in Muskau, wie 
F. W. Müller n Goldberg, 5 F. A. Semtuer in Neuſalz, 1. 7 a 
J. F. Menzel if 11 5 riedeberg, | & Wefers 1 Schmiedeberg, in 
Feodor Rother in Löwenberg, T. Jaſchke n Striegau, 
uſt Werner in Zandeshut, N. Grauer in Schönau, 


1 ak in Lähn, FCE. E. Fritſch in Warmbrunn. 


tte Beilage 10 Nr. 18 des Boten aus De Rieſengebirge. 
29. Februar 1868. 


uıjen zu können. 


Sof 
ige daß ich mich 


Mittwoch 


nn Goldleiſten 1 255 
bin ich in den Stand geſetzt un heute an zu Fabritpreiſen ver⸗ 


Wwe. Pollack & Sohn. 


a Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hiermit die ergebene An⸗ 
den A. und Donnerstag den 5. März e. 


nent lieder mit meinem aufs Beſte ſortirten Waaren⸗Lager in Hirſch⸗ 


en und, berg, im 


0 Ober- Langenbielau. 


Hauſe des Conditor Herrn Nelde, befinden werde. 


C. &. Andrizky. ’ 


hierüber a 

„ Den Herren Bau⸗Unternehmern empfehlen wir 
„ co uſer wohlaſſortirtes Lager in Drahtnägeln, 
der c 0 Rohrdraht, Thür⸗ und Fenſterbeſchlä⸗ 
igen füflgen, überhaupt Bau⸗Utenſilien jeder Art, 
105 und berechnen bei reeller Waare die billigſten Preiſe. 
it ed, Rumpelt & Meierhoff, 


Su u: Eenhandlung am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


Apotheker Bergmann's 


i in Eispomade. 

Ahnlichtt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen 

Ind Bean zu berhindern, 15 0 à Fl. 5, 8 und 10 Sgr. 
Alexander Morſchi in Hirſchberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 


ufge e. 
N 1 werden ſtets getauft und die höchſten 
hase gezahlt bei Kriſteller, unterm Boberberge No. 1. 


ſezogen 
Bor und an Markttagen in ſeiner Baude, 


gab, 


dem Kaufmann Herrn Bettauer gegenüber. 


* Schlagleinſgat (alte) 


m in Warmbrunn, 
wohnhaft Mein Müllermeiſter Herrn Hain. 


i Icckelfele ſowie auch alle andern 
orten rohe Felle werden wieder 
Pie allzährlich zum höchſten zeitge⸗ 
im en Breife gekauft bei 
. C. Hirſchſtein, 
hun Burgſtraße 16. 


= Zickelfelle 


kauft im San) wie im Einzelnen zum beſtmöglichſten Preiſe 


. Streit in Hirſchberg 


in der Nähe der evangel. Kirche. 


% Fichten⸗Lohe, 


einige hundert Ctr., zur Lieferung für jetzt u. zum Sommer, 
& Lief. 100 Ctr. franko Bahn, ſucht zu kaufen u. erbittet ſich 
fr. Offerten C. A. Schröter. 
Freiſtadt in Schleſien. 
Zu vermiethen. 
2260. Eine Stube mit E 71 1 ſofort ober 


ſpäter zu vermiethen bei ultz, 
Weiß haudütg Marke: Ecke No. 18. 


2397. Der 1. Stock am Schild. Thor No 22, enth. 2 ET 
1 Alk., Küche, Kammer, großen Flur, Keller u. Trockenboden, 
iſt zu verm. u. bald zu beziehen. Friedrich, Buchdrucker. 


2256. Zwei Stuben nebſt 8 ſind zu vermiethen und N 
Oſtern zu beziehen. P. Kaspar, Goldarbeiter. 


2053. Schützenſtr. Nr. 432 ſind mehrere Quartiere mit Gar⸗ 
tenbenutzung zu vermiethen. v. Moſch. 


1605. Schulgaſſe Nr. 109 2 

find bald oder von Oſtern ab mehrere Wohnungen 
zu vermiethen. Näheres durch Kaufmann Albert 
Plaſchke, äußere Schildauer Straße. 5 


2443. Ein freundliches möblirtes Stübchen iſt billig zu ver⸗ 
miethen in No. 9 zwiſchen den Brücken. 


2408. In meinem neuen 7 Halle, Berndtenſtraße, iſt noch eine 
Wohnung in der ober n Etage, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche 
und berg für 40 Thlr. zu vermiethen. 

Hirſchberg Fr. Hilbig. 


En ae 


Zwei hübſche Zimmer 


0 8 
im 1. Stock meines Hauſes find an einzelne Perſonen dich 


zu vermiethen. Friedr. Emrich. 


1692. Wohnungen mit Garten ſind im Ganzen und getheilt 
Au vermiethen: Berndtenſtraße No. 3. 

2518. gepfengafie Nr. 7 find parterre zwei Stuben, Alkove, 
Küche, Remiſe und Beigelaß ſofort zu vermiethen. 


2450. Zu vermiethen SIE 
in meinem Haufe Nr. 201 am Burgthore in Hirſchberg iſt ein 
Verkaufsladen nebſt Stübchen (gegenwärtig Königl. Bank⸗ 
Agentur⸗Comptoir), ſowie eine Giebelſtube mit Nebengelaß. 
55 Aſchen born. 


15 2321. Eine freundliche Stube mit oder ohne Meubles iſt 
Berndtenſtraße zu vermiethen und am I. April zu beziehen. 
Näheres bei Frau Tſcheutſcher, Zapfengaſſe Nr. 2. 


0 1754. Prieſterſtraße 23 iſt eine Wohnung, aus 3 Zimmern, 
Küche und vielem Beigelaß beſtehend, zu vermiethen. 


658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem 
Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 


2392. Eine Stube nebſt Kammer für 16 rtl. iſt zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen: Schützenſtraße No. 11. 


2312. Hirſchgraben⸗Promenade No. 3 iſt eine Parterre⸗Woh⸗ 
nung, zwei Wohnzimmer mit Küchenſtube, Keller und ſonſtigem 
Zubehör zu vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen. 
Auch iſt daſelbſt eine ſchöne helle Tiſchler⸗Werkſtatt mit 
Wohnung, Bretterboden und Hofraum zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Tiſchler Sen, 
Diaſelbſt find einige Dobelbänke nebit Werkzeug zu 
verkaufen. 


935 2433. Cine Feuerwerkſtelle it Oſtern zu verm. Promenade 10. 
Ein Haus in Heriſchdorf, 


nahe und verbunden mit Warmbrunn, enthaltend 3 Zimmer, 
nebſt Beigelgß, dazu ein großer Obſt⸗ und Gemüſegarten iſt 
vom 1. April c. ab auf mehrere Jahre zu vermiethen. Das 
Nähere bei dem Ortsrichter Kölling in Warmbrunn. 


7 Mieth-Geſuch. 
2303. Ein junger Mann wünſcht eine möblirte Stube incl. 
Hetten in Erdmannsdorf oder Lomnitz in der Zeit vom 1. April 
is Ende Juni. Offerten unter A. B. C poste rest Saaranı. 


5 Perſonen finden Unterkommen. 

2415. Ein tüchtiger Commis, der womöglich erſt ausgelernt, 
det Engagement. Offerten werden franko unter ©. II. in 

der Expedition des Boten befördert. f 

8 2250. Einen brauchbaren Geſellen und einen Lehrling 

nimmt an Wi. Scholz, Schloſſermſtr. 


Zwei Papiermacher auf Handarbeit finden ſofort ein 
0 A un auf Papierfabrik Buſchvorwerk 
2227. 3 bei Schmiedeberg i. Schl. 


len 


2154. Geübte Mangel⸗Gehülfen finden bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung in dern Appretur⸗Anſtalt 
5 | zu Geibsdorf bei Lauban. 


b. f . f N 


Ex 


5 15 


2168. Ein zweiter Brett 


F 8 e e 


8 x 5 [ee 2 


7 


Schecks oss 
& 2310. Ein geſchickter, umſichtiger Drechsler, in pl 


Knieholzwaaren, findet als Werkmeiſter Wohnung un) 
& Unterkommen in der Knieholzwaarenfabrik bei 1 
2 


J. G. Egersbad, 

Grenzdorf bei Wigandsthal in Schl. 9 ach 
REPBRPRLEPERPFLEFPIFREPRRDTR 

ſchneider findet Arbeit be“ 


F. Roſemann in Schreibehur 


de Beſchäftigung bei 
aum in Schmiedebeg 


2224. Vier verheirathete Wirthſchafts⸗Arbeiter, welche fin 
guten Zeugniſſen über ihre Brauchbarkeit auszuweisen ver 
gen, finden ſofort dauernde Arbeit und Wohnung auf ze 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Rittergute Hinter Mog 


Kreis Jauer. 


2412. Ein unverheiratheter Garten⸗Arbeiter oder 
hülfe, der in der Miſtbeet⸗Treiberei gut bewandert ist, 
bei gutem Lohn dauernde Arbeit erhalten bei 6 

W. Hürdler, Kunſtgärtner in Hirſchben 


2423. Ein Gartenarbeiter mit guten Zeugniſſen, der al 
häusliche Dienſte zu verrichten hat, wird geſucht. ) 
Cunnersdorf bei Hirschberg. Michaelis, > 


2439. Eine Laufburſche wird geſucht. 5 J 
Näheres bei Leopold Weißſteil 


2430. Ein gewandtes Mädchen zur Küche und häueſch 
Arbeit wird bei hohem Lohn zum 2. April d. J. geh 
Näheres bei Max Wygodzinski, Schildauerſtraße. 


2411. Ein ordentliches Mädchen zur Viehwirthſchaft fang 
melden bei Frau Härtel im Haufe des Hrn. Kfm. Hein 


F 

2353. Der 10 1 eines Hadernſaalmeiſters bei mit n 

wiederum beſetzt. Indem ich dies auf dieſem Wege ale 

denen mittheile, die ſich darum beworben haben, hoffe ich! 

maſſenhaften Anmeldungen halber entſchuldigt zu werden, 

ich davon nicht jeden Bewerber ſpeciell unterrichte. 
Ober⸗Weiſtritz, den 26. Februar 1868. „„ im 

- Maſchinenpapierfabrik. Carl Fiicher 


19 


— 


2380, 
fenſi 
ter 


1 
2 


2399. Gute Weber finden dauerr 


= 


N 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 1 


2436. Ein Commis, der ſoeben feine Lehrzeit in ein 
Coloniolwaaren⸗ und baumw. Gaxn⸗Geſchäft bi 
ſucht per 1. April c. ein 8 Engagement. 

Gefällige Offerten werden unter 18 Chiffre N. N. I 
Expedition des Boten entgegengenommen. 


Einen jungen Gärtner, in der Landſchuf 77 
gärtnerei, Blumen⸗ und Gemüſebau, auch Aman z, 
und Baumſchulenzucht tüchtig ausgebildet, empf 
den geehrten Herrſchaften. Zu erfragen bein 

Schloßgärtner Chr. Dittmar, ins 
Meffersdorf bei Wigandsthal. 
2435. Ein junges anſtändiges Mädchen, 
weiblichen Arbeiten vertraut, wünſcht zum 
denmädchen oder Kammerjungfer h 


erj 
ein Placement. Gefällige Offerten erbittet man unter 
100 in der Expedition des Boten. 


welches mit 
2. Ak e. als! 


ier oder aufe 
„ 1. 


enſ. Verwalt.⸗Beamter, 45 Jahr alt, rüſtig und 
0 er beſcheidenen Anſprüchen Stelle im Privat⸗ 
x. Gefällige Offerten werden unter A. 2. durch dieſes 


Ein zuverläßiger, in allen Zweigen der Ziegelfabri⸗ 
n Mate tüchtiger Ziegel - Meiſter ſucht 


5 n 8 N 
Here 2. A. nimmt die Exped. d. B. an. 


gleichen ſucht ein Knabe von 15 Jahren ein Unterkom⸗ 


en als Kellner. 
Franko⸗Offerten werden erbeten unter M. P. poste restante 


aülffung bei Schönau. 
Eine geſunde Amme ſucht Unterkommen. Näheres 
ef bei der Hebamme Conrad. 


Lehrlings-Geſuche. 
Ein Wirthſchaftseleve findet von Oſtern d. J. an 


| ſkeundliche Aufnahme, gegen mäßige Penſion, bei Nagel 
sa e gere in Aufchodha bei Martin. 5 


1036. Gegen mäßige Penſionszahlung wird auf einer größeren 
errſchaft zum 2. April c. ein Oeconomie⸗Eleve angenom⸗ 
en. Wo? jagt die Expedition des Boten. 


„Ein Lehrling kann ſich Oſtern melden beim 
Maler Schol, Promenade 28. 


Einen Lehrling nimmt an Maler Kaminsky. 
Einen Klempner ⸗Lehrling nimmt ſofort in die Lehre 


1, der all 


eh 
F. Gutmann in Warmbrunn. 


5 Maurer- Lehrlinge 
mt unter günſtigen Lehrbedingungen noch an 
A. Jerſchke, Maurer⸗ u. Zimmermſtr. in Lähn. 


Kräftige Zimmerburſchen 


imm an C. Jerſchke 
Friedeberg / O. ne : 


i 2380. Ein Knabe bemittelter Eltern, welcher Luſt hat Sei⸗ 
en eil fenſteder zu werden, findet unter ſoliden Bedingungen zu 
Olten ein Unterkommen bei 
| Otto Bufe, Seifenſieder in Bunzlau. 


248 Ein Lehrling findet Placement in der Kuhlmey ſchen 
ö uchhaudlung in Liegnitz. 5 


05 Gefunden. 
ee 2a, ei Mei f den u. 
. kleiner Pelzkragen iſt gefunden worden u. iſt 
ö empfel abzuholen bei dem BE Badermitr. Friebe. 


ö beim Ads. Ein kleiner, ſchwarzer Dachshund mit weißer Kehle 
i bei mir ugelaufen und kann gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
kuns und Futterkoſten abgeholt werden beim 
aſtwirth Fiſcher in Mittel⸗Langenöls. 


daz, Ein grauer flodhariger Hund hat ſich am 20. d. M. 
Auf der Chauſſee zwischen Schwert und Gebhardsdorf zu mir 
ben, und iſt binnen acht Tagen gegen Erſtattung der 
fettionsgebühren und 5 abzuholen 

in No. 38 zu Egelsdorf bei Friedeberg a. Q. 


2401. 


= 429 SER | > 85 


2445. Ein Schleier iſt gefunden worden und kann abgeholt 
werden bei . C. Hoffmann in Petersdorf. 


2404. Am Donnerstag den 13. d. M. hat ſich ein ſchwarzer 
Hund mit braunen Pfoten und etwas langhaariger Ruthe zu 
mir gefunden, und kann derſelbe gegen Erſtattung der Futter⸗ 


koſten und Inſertions⸗Gebühren bald abgeholt werden beim 3 


Poſtillon Herbſt in Landeshut. 


Ber loren 
2322. Am 22. d. Nachts iſt von Gotſchdorf bis Reibnitz ein 
Bündel verloren worden, enthält: Stoffe zu 2 Paar Hoſen, 


2 Weſten mit Futter und einen ſchwarzgefärbten Tuchrock. 


Der ehrliche Finder wird freundlichſt erſucht, daſſelbe gegen Be⸗ 


lohnung beim Schneidermſtr. Hoferichter in Reibnitz abzugeben. 


2393. Der Finder eines Stiefels wolle denſelben Auengaſſe 5 


No. 6 bei verw. Frau Keil abgeben. 
Geld verkehr. 


2421. 1000 Thlr. werden zur 1. Hyp. von einem pünktlichen 


Zinſenzahler auf Ackergrundſtücke geſucht. 5 
Comm. P. Wagner, Greiffenbergerſtr. Nr. 27. 
2414. Geld auf Zeit gegen genügende Sicherheit weiſet nach 
H. Heinrich, Commiſſionair. 
2370. Ein nüchterner und unbeſcholtener Familienvater, wel⸗ 
cher durch mehrfache harte Schläge gelitten hat, ſucht einen 


mildthätigen Freund, welcher ihm auf eine Sicherung von 


500 Thlr. mit ! oder 200 Thlr. auf ein Jahr helfen würde. 
Näheres in der Expedition des Boten. \ 
1161. 


und verkauft Sarner in Hirſchberg. 


2180. Es werden von einem pünktlichen Zinſenzahler geſucht S 


2000 rtl. zur 1. pupillarſichern Stelle auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück mit Areal und Fabrik. Die Gebäude allein ſind mit 
4500 rtl. aſſecurirt. 


hörig. Zuſagen wolle man unter E. M. in der Exped. d. 
abgeben. 


2183. Auf ein Gut, erkauft für 8000 rtl., werden 3000 rtl. 
Die mit 8000 rtl. verſicherten Ge⸗ 
Frankirte Anfragen werden 


zur erſten Stelle geſucht. 
bäude werden mit verpfändet. N 
durch den Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain berichtigt. 


Einladungen. a 


2386. Zum Tanzvergnügen auf Sonntag den 1. März 
ladet ins lange Haus freundlichſt ein A. Gruner. 


2320. 115 Tauzmuſik auf Sonntag den 1. März ladet 


freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


Staatspapiere, SE und Wechſel kauft 


Ebenſo 1000 rtl. auf ein ſtädtiſches, 
Grundſtück, ebenfalls pupillarſicher und demſelben Beſitzer a 


2382. Sonntag den 1. März Tanzmufit und Pfannen⸗ 1 


kuchen, wozu freundlichſt einladet 


iel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


Straupitz ein Dittmann. 


2419. Sonntag den 1. März ladet zum Faſtnachts⸗Ball nach 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 1. März: 


Grosses Concert. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 8 
3 Eiger, Muſik Director. 


J. 


| 
| 
N 


asp 


i 2422. Heut Kaldaunen bei Mon- Jean. 2343. V i t 1 © N) [ w er f. N 
2 Zur ik muſik auf den Scholzenberg x 
Sonntag den örz, bei gut beſetzter Heut, ladet Aae n n 1. März [abet A. Wa he Kun 1550 


ergebenſt ein 
2391 


Ste 
eee de 8 um Maskenball 
Arnold's Hotel zum weißen Adler maskirt und Sum ladet auf künftigen Sam 


1. März nach Antonienwald freundlichſt ein 
\ 5 N in Warmbrunn. Maskengarderobe zur Stelle. Auguſt Haul 
N a wegen des ſchlechten Wetters das angezeigte Kräuzchen 
S nicht abgehalten werden konnte, werden ſämmtliche Mitglieder ben Auf Sonntag den 1. März eb Tauznuſt 
auf Sonntag den 1. März nochmals eingeladen. gebenſt ein Herbſt in Sehen 


Gäſte werden angenommen. 
De Vorstand Getreide⸗ Markt Preiſe, 


5 5 5 Weihrichsb erg. Hirſchberg, den 27. Februar 1868. 


Sonntag den 1. März ladet zum Kränzchen ergebenſt ein Der w. Weizen g. Weizen Roggen | Gerſte 
5 8 Sehe on Sceltet jr ri 1ges Bet 


a ee 5 7 410 — 4] 41 m 2118 I 
2389. Hochſter 
53 Hur Abſchieds⸗Tanzmuſif fler e 4,1 3 20 Ik: 201 — 0 0 
ladet auf Sonntag den 1. März in die berrfchaftl. Brauerei Niedrigſter 1 3° 25. — 31191 3121111 
zu Giersdorf ergebenſt ein ruſt Wehner. Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 ſgr. 
d ae an 11 9 hiermit den Mr Dank bei Allen, Schönau, den 28. Februar 1868. 


m nn u A —— Hoöchſter = 3 25 3 | 25— 3 5 2 11 - 10 0 
220. Auf Sonntag den 1. März ladet zum Geſellſchaftsball Mittler 3.28 325 5 2 222 
ergebenſt ein Gaſtwirth Hornig in Hain. Niedrigſter. | 3 24 — 13122—1 31 — 12 


= u, Butter, das Pfund ; for, 6 far. 0 pf, \ 15 15 
5 4. Sonntag den 1. März ladet zur Tanzmuſik ganz ; 
ergebenſt ein Agnes Mehf cheder, Kalſerswaldau. ee 55 55 5 Ban 115 1 TR 
2221. Im Gerichtskretſcham zu 5 Sonntag den Mittler 23 361 3 17 43 — | 205 ei iM 
I. März großes Tanzvergnügen. E. Scholz. Niedrigſter. 13 3 16 | 3110. — 2 20 — 2 2 — 1 
2319. Zu Sonntag den 1. März ladet zur e e nach Breslau, den 26. Februar 1868. 
Reibnitz ergebenſt ein A. Pfohl. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 1000 


— A en. — . ˙——— ee 
Breslauer Börſe vom 26. Februar 1868. Amtliche Notirungen. 
3 Brief. Geld. 3f. Brief. Geld. 9 85 87.0 
Gold- und Papiergeld. Schleſiſche Pfandbriefe. 7 85% | — | Eifenbahn: 
. aten I 985 i 155 * f 4 91%, — Staats⸗Auleihen. 
Louisd BE NS rl 1110 dito Rust. 4 91¾% | — Bresl. Schw. Br. 
HOieſterr. Währun ung, . 88%, 877% Nie a 5 30 95/1 95½ lol, ärk.. 4 
u ito 988 — — POberſchleſ. A. G. 
RMiuſſiſche Vun illets ; 85 7/ö | 84%, Sale 9 a 1 2 an, 90 b 1 37 
ds. Bf. eſ. Rentenbriefe Ya ] 
r 5 103% — Woſener dito 4 89% ! Ausländ. Fonds. 
4 . 
= Ale e eien. weten ‚am. Gag, den 
ies ,n 490 — Brest. ann ⸗Freib. 4 — 84½ [ Silb, Prior. 5 
Sbaats⸗ Schuddſcheine. 37% 84% | — 47 91%, | — Hofe Pfandbriefe 4 
rämien⸗ Anleihe 1855. 31, 1167, — N Prior 8 377 — 77 ¼ eſterr. Nat. ge 
ner . 4 di 4 85% — dito L. v. 5 
a 3½ — == dite SAN dito dito 64 
us Pfandbr. (neue) 4 86 85, DIR 4 92/5 92 ialN. Oeſterr. Silb.- Anl. 5 


Di.ieſe Zeitſchrift 15 ers und Sonnabend, Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 5 Sor, 
er Bote ic. ſowohl von allen Königl. Spal ⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commi ionairen bett 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die alten eile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 unt Größere Schrift nach abel 

lieferungszeit der Inſertionen: Montag 110 Panne bis Mittag 12 U 


& Redacteur: Reinhold Krahn. Drud und Verlag von C. W. J Krahn. Rein bold Krabn⸗) 


